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Der Verband für Handel und Gewerbe, Poznan 


hat in seinem Buro folgende Abteilungen eingerichtet, die auch Niektmitgliedern des Verbandes gegen mas 
Gebührenberechnung Auskunile und Gutachten aller Art erstatten, 


Abteilung Steuerberatung: Abteilung Stellenvermittlung: 
Steuerberatungen, Steuerreklamationen. Stellenvermiltlung fir kaufmannisches und 
gewerbliches Personal 

Abteilung Auskunftei: 


Sachgemaße Geschaftsanskünfle über Firmen 
des In- und Auslandes. 


Abteilung Bücherrevision: 


Uebernahme von buchhalterischen Arbeiten, 
Aufstellung von Bilanzen, 
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Abschluss-Revisionen, h 
Abteilung Verkehr: 
Abteilung Rechtsberatung: Auskunft und Beratung in Zoll- und Fracht- 
Auskunft in allen Rechtsangelegenheilen, angelegenheiten. Durchführung von Zoll- und 


Frachtreklamationen. Vermittlung von Ge- 
"schäffsheziehufigen. Auskünfte über Me 
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Auskunft über polnische Gesetze, 
Beratung in Aufwertungsangelegenheiten. 


e- 


angelegenheiten des In- und Auslandes. 
Abteilung für Übersetzungen: Abteilung Sterbekasse: 
Uebersetzungen deutsch-polnisch, polnisch- Die Sterbekasse des Verbandes zahlt gegen 
deutschvonSchriitstuckenallerArt, desg). Ober- einen Monatsbeitrag von 1.— zł ein Sterbe- 
setzungen in Englisch, Franzosisch и. Russisch. geld von 300.— zł Mitglieder konnen auch 
Anfertigung von Eingaben an Behörden, Frauen und iinverheiratete Tochter werden. 
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Die Haftpflicht 


Spediteur ist nach der Begrifisbestinmung des 
$ 407 HOB., „wer es gewerbsmassig übernimmt, Qüter- 
vers durch Frachtiührer oder durch Verfrachter 
von eschiffen fur Rechnung eines anderen (des Ver- 
senders) im eigenen Namen zu besorgen“. Das Spedi- 
i st ein Gewerbe, der Spediteur Kaufmann 

Ë 1. Nr. 6 HGB. Der öffentliche Gewerbe- 
ssen Eróffnung in der Regel in Anzeigen und 
Rundschreiben weitesten Kreisen bekanntgegeben wird, 
verpflichtet zwar noch nicht zur Ammahme jedes Auf- 
trays. Will der Spediteur jedoch einen solchen nicht 
annehmen, so muss er das unverzuglich dem Auftrag- 
geber mitteilen, widrigeufalls dieser mit der Annahme 
rechnen und danach seine Verfügungen treffen kann. 
Nichtausfuhrumg eines Auftrags ohne unverzügliche Be- 
nachrichtigung des Auitraggehers begründet demgemäss 
eine Haftpflicht des Spediteurs tür allen dadurch hervor- 
gerufenen Schaden. Unverzuglich ist eine Benachrichti- 
gung, wenn sie gleich nach ihrer Mögkchkeit ohne irgend- 
welche Verzögerung dem Auftraggeber zugeleitet wird 
und nur daun, wenn diese Zweitung mit der nach Sach- 
lage gebotenen е erfolgte. Nach Art der Ware, z, В. 
frische Fische, sowie nach den begleitenden Umstauden, 
z. 13. Wohnort des Auftraggebers in grosser Entfernung, 
kann als unverzuglielie Benachrichtigung nur eine solche 
durch Telegramm oder Fernsprecher angesehen werden, 
so dass eine solche durch einfachen Brief bereits eine 
Schadensersatzpflicht des Spediteurs begründen kann. 

Die Ablehnung des Speditionsvertrags lasst feruer 
eine besondere Verwahrungspflicht bezüglich der zur 
Spedierung ubersandlen Waren entstelien. Diese von 
dem Spediteur mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kaut- 
manns zu betatigende Pflicht geht allerdings nur so weit, 
als der Spediteur ihr ohne Schaden für sich genügen kann, 

Die Annahme eines Speditionsauftrags begründet 
Pflichten einerseits dem Versender und andererseits dom 
Frachtführer gegenuber. 

Dem Versender gegenüber ist die Haftpflicht des 
Spediteurs wie folgt umgrenzt: 

1. Vom Empfang des Gutes an hat er alle not- 
wendigen Sicherungs- und Erhaltungsmassnahmen zu 
treffen, ohne allerdings оре besonderen Auftrag zu einer 
Versicherung verpflichtet zu sein ($ 390 НОВ). Bei 
Uebergabe sich ergebende Mangel hat er hei Vermeidung 
seiner Schadeusersatzpflicht sofort feststellen zu lassen, 
die Rechte des Versenders wahrzunehmen und diesen zu 
benachrichtigen. Rasch verderbliches-Gut dari er öffent- 
lich versteigern lassen ($$ 373, 388 HGB.). 

2, Die Anweisungen des Versenders muss der Spedi- 
teur befolgen, wofern nicht etwa gesetzliche Gebote oder 
Verbote entgegenstehen oder cr die Zustimmung des 
Versenders zu seiner Abweichung annehmen kani. 


im Sinn de 
hetrieb, de 


des Spediteurs. 


3. Verlust oder Beschadigung des Gutes, solange es 
in seiner Verfügungsgewalt ist, muss der Spediteur ver- 
treten, wofern er nicht beweist, dass sie auf Umstanden 
beruhen, die сг mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kauf- 
manns nicht abwenden konnte. 

4. Die Hauptaufgabe des Spediteurs ist die Ermitt- 
lung der jür den Versender günstigsten Beiörderungsart. 
Seine Pflicht ist es, sich die erforderliche Kenntnis der 
Gesetze, Ein- und Ausfuhrverbote, Zolle, Verbindungen 
und Tarife zu verschaffen, bei weiteren Sendungen über 
See oder über die Inlfandsgrenzen einen Cirenzspediteur 
in Anspruch zu nehmen, wenn er sich selbst nicht die 
notwendigen Unterlagen verschaffen kann und anzu- 
nelimen ist, dass der Grenzspediteur im Besitze weiterer 
ist. Gleichwohl macht nicht jede falsche Tarifierung den 
Spediteur орис weiteres schadensersatzpilichtig. Er hat 
seiner Berufspflicht genügt, wenn er nach Lage des Falls < 
die ihm errelchbaren Bestimmungen und Verbindungen 
beachtet hat. Erweist sich spater der auf Grund solcher 
Ermittlungen gewahlte Weg als der dem Versender m- 
xunstigere, so haftet der Spediteur nicht für den dadurch 
entstandenen Schaden. Seine Haftung umfasst 


a) Ше Zulassivkeit der Beförderung. Seine Aufgabe 
ist es, die Beförderiungsbedingungen, insbesondere Ver- 
bote und Beschrankungen, festzustellen, die noligen 
Papiere zu beschaffen, die Zahlung der Gebühren zu 
veraulassen; 


b) bei der Wahl des Zwischenspediteurs oder des 
Frachtführers die im Verkehr erforderliche Sorgfalt auf- 
zuwenden. Für unzuverlassige Personen dieser Art hat _ 


der Spediteur einzutreten, sofern er nicht den ihn nach 
5 831 BGB. obliegenden Beweis seiner Sorgfalt bei der 
Auswahl erbringt; 

c) die Bestimmung der Versendungsart: Land-, Sce- 
oder Luftweg, Express-, Eil- oder Frachtgut, Stückgut 
oder Sammelladung, Die Anweisung des Versenders auf 
Eileut braucht nur dam nicht befolgt worden, wenn im 
einzeluen Fale eine einfache Gutersendung ebeuso rascl 
ankommt. Rei der Entscheidung müssen Sicherheit, 
Billigkeit uud Zeitersparnis für den Spediteur bestimmend 
sein, wenn er eine etwaige Schadensersatzpflicht ver- 
meiden will; 

d) die Wahl des Beforderungsweges. Im Inlands 
bahnverkehr ist dieses Wahlrecht allerdings auf die Eisen 
bahn übergegangen und dem Spediteur ist nur die Be 
stimmung der Zollstelle vorbehalten; 


с) die Abtretung von Forderungen an den 
führer, die damit auf den Versender übergehen; 

Í) die unbefugte Kreditgewährung an den 
führer (6 397 HGB.); 


Fracht- 


Fracht- 
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g) die Erfüllung der Verbindlichkeiten des Fracht- 
fiihrers, jedoch mr damı, wenn er diese Haftung beson- 
ders ubernomemu hat (8 394 HOB). 

П. Dem Frachtfuhrer gegenüber nimmt der Spedi- 
teur die Rechtsstellung des Versenders ein. Seine Haf- 
jung ist wie folgt begrenzt: 

1. Im allgemeinen Frachtgeschaft; 

a) auf die vollstandige und richtige Bezeichnung und 
Bezettelung des Frachtzutes. Er hat dem Frachtiuhrer 
allen durch die Unrichtigkeit oder Unvolistandigkeit der 
Gel eutstandenen Schaden zu ersetzen (Š 426 ff. 

b) auf die Angemessenheit der Verpackung, so dass 
sie den Gefahren der Beförderungsart standhalt; dazu 

2. Bei der Eisenbahnbeförderung: 

a) bei Selhstverladung auf derer: ordnungsmassige 
Ausführung ($ 459 HGB.); 

b) bei Kostbarkeiten auf die Wertangabe (8 429 
HGBR.). 
3. Bei der Postbefärderung: 

auf die Vorauszahlung der Gebühren gemass Post- 
ordnung. 

III. Die Einigung des Spediteurs mit dem Versender 
über einen bestimmten Satz der Beförderungskosten 
macht den Spediteur zum Frachtfuhrer. In solchen 
Falle richtet sich seine Haftung nach derjenigen des 
Frachtführers. Den Spediteur trifft ferner die Haftpflicht 
des Frachtiührers, wenn er die Beförderung des Gutes 
selbst ausführt, wozu er mangels gegenteiliger Abrede 
befugt ist (88 421 fi. HGB.). 

„Frachtführer ist, wer es gewerbsmassig übcr- 
nimmt, die Beförderung von Gütern zu Lande oder аш 
Flüssen oder sonstigen Binnengewässern auszufuhren“, 
wie 8 425 HGB. den Begriff unıgrenzt. 

Wahrend der Spediteur vom Versender die Aus- 
stellung eines Frachtbriefes fordern kann. kann der Ver- 
sender vom Spediteur die eines Ladescheines verlaugen. 
Ersterer regelt das Rechtsverhältnis zwischen Absender 
und Spediteur als Frachtführer, letzterer dasjenige zwi- 
schen Ешрѓапрег und Spediteur. 

. Dem Absender gegenüber ist die Haftpflicht des 
Spediteurs als Frachtführer wie folgt umgrenzt: 

a) Seine wesentlichste Pflicht ist die Sorge fur die 
rechtzeitire Ausführung der Beförderung. Ist der Zeit- 
punkt nicht vereinbart, so wird er durch Ortsgebrauch 
bestimmt, mangels eines solchen durch die begleitenden 
Umstande. Erhebliche Verzögerung macht den Spedi- 
teur schadenersatzpilichtig. 

b) Die Haftung des Spediteurs für Verluste oder Be- 
schadigung triiit ihn auch als Frachtiuhrer. und zwar 
für die ganze Zeit bis zur Ablieferung auch für diejenigen 
Schaden, die durch Versaumnis der Lieferfrist entstehen. 
Einen im Speditionsgeschaft nicht begründeten Haftungs- 
ausschuss hat $ 429 HGB. bezüglich des Frachiführers 
aufgestellt: er tritt bei Verlust oder Beschadigung von 
Kostbarkeiten, Kuustgegenstanden, Geld oder Wert- 
papieren ein, wenn dem Spediteur die Beschaffenheit 
oder der Wert des Gutes bei dessen Ueberxabe zur Be- 
förderung nicht angegeben worden ist. 

с) Für die Berechnung des von dem Frachtfuhrer zu 
ersetzenden Schadens sind im $ 430 HGB. besondere 
Regeln vorgeschrieben -- auch hier eine Abweichung 
vom Speditionsrecht, in dem das allgemeine bürgerliche 
Recht ausschlaggebend ist (88 249 ff. BGR). Nur wenn 
der Schaden auf сіп vorsätzliches eder grobfahrlassiges 
Handeln des Spediteurs zurückzuführen ist, fallt jede Be- 
schränkung der vollen bürgerlichen Ersatzpflicht fort, die 
auch einen entgangenen Gewinm ıniturmfasst. 

а) Рет haftbarmachenden Verschulden des Fracht- 

_ führers steht dasjenige seiner Leute und Hilispersoner 
gleich, für deren Fehler hat er wie für eigene einzustehen. 


H.u.G. 
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е) Die Uebergabs des Gutes an einen Unteriracht- 
führer hebt dic Haftung des ersten Frachtführers für die 
Ausführung der Beförderung bis zur Ablieferung an deu 
Empfanger nicht auf. Durch die Џерегпашпе des Gutes 
mit dem ursprünglichen Frachtbrief begründet jeder nach- 
folgeude Frachtfuhrer seine Haftpflicht für die Beförde- 
rung und Ablieferung laut Frachtbrief. Wird er wegen 
Schadensersatzes in Alıspruch genommen, so steht ihm 
ein Rückgriffsrecht ап den Schadiger zu; ist dieser nicht 
zu ermittelu, so wird der Schaden unter alle beteiligten 
Frachtführer nach Massgabe Ihrer Beteiligung verteilt, 
Wer beweisst, dass der Schaden nicht bei ihm entstanden 
ist, bleibt von der Haftung für diesen befreit. 

D Während der Beförderung darf der Spediteur nene 
Anweisungen des Einpfangers befolgen, die der Erhaltung 
des Gutes dieneu; Verletzung dieser Vorschrift macht 
den Spediteur schädensersatzpflichtig, wie die Verletzung 
der Verfugungsmacht des Absenders nach Ankunft des 
Gutes am Ablieferungsorte vor Uebergabe desselben und 
des Frachtbriefs, 

g) Amnalımeverweigerung oder ein soustises Ablie- 
ferungshindernis muss der Spediteur unverzüglich dem 
Absender mitteilen. Unterlassung oder Verzögerung 
macht Ihn fur allen daraus entstandenen Schaden haftbar. 

h) Den an der Beförderung beteiligten anderen 
Frachtführern haftet der Spediteur fur die Geltend- 
machung ihrer Rechte bei der Ablieferung. 

2. Die Haftpflicht des Spediteurs als Frachtiührers 
dem Empfanger gegenüber umfasst haupfsachlich seine 
Anweisungen wahrend der Beförderung betreifs der F 
haltung des Gutes und nach der Ankunft betreffe der Ab- 
lieferung. Bei Ausstellung eines Ladescheines haftet der 
Spediteur dem Inhaber desselben gemass seinem Inhalt. 


(eh Gesetzgebung und Verwaltung. Tel 


Titelübersetzungen. 


Die Bemerkung „(überselzt Nr. „. )" hedoulet, daß das beireilende Geseiz in 
der Zeitschrift der deulschen Seim- und Scnatsahgrardneien für Posen und Pommerellen 
Polnische Gesetze und Verördnungen in deutscher Uherseläung“ erschienen tat Die 
Beilschrill ist von der Geschäftsstelle, Poznań, Waly Leszceyisklegn 2, ти beziehen. 


Dziennik Ustaw R. P. Nr. 46 vom 28. 5. 1927. 
TETTES TTT 
Pas, 400 — {ubersetzt) vom 17. 5. 1927 helr, Abanderung des Art. 6 des 
упт 28. 11. 1925 her Ernrachtigung der Regierung 
von Siaulsunleihen, sowie uber Schatzscheine. 
Billon und Beihilfe für Kreditinstitutionen ~ . . 562 
401 — (übersetzt) vom 17. 5, 1027 betr, Abänderung des Art. 2 dus бег 
31. 7. 1924 über Ше Frliebung von Verzugsstralen, Ver- 
zugszinsen. sowie Vollstreckungsimkosten von Rlckstnnden der 


direkten Steuern sowie Aer 
402 -~ (übersetzt) vom 17. 
gen der Verordnung des 


zuhlhren - 562 
› 1927 betr. Abönderung einiger Nextinmun- 
identen vom 25. ñ. 1924 uher die 
Aufstellung von Bilanzen in Zoty und Angabe der Kapltalien der 
eigenen Unternehmen, die zur Ёйагизд von Handelsbüche 
ptlichtet sind, In Доу. bba 
403 — (ühersetzt) упт 17. 5. 1927 iher die Befreimg der Plandbricis 
von der Kapitals und Renten 


564 


404 — (uhersetzl) vom 17. 5. 1927 betr. dp Er terung der Deíugnisse 
des Ministers für Arbeit und sozjalç Fürsorge aus dem Ovsetz über 
die Arbeilsiosenversicherung 564 


405 — (uberseizt) vom 17. 5. 1927 ет. den Aulschuh und die Duer 
brechung der Ausführung von Freiheissiralen, sowie die Aulhubuug 
der vorlaufigen Haft aus militärischen Rlicksichten , . ШП 
406 — (ubersetzi) уоп! 17. 8. 1927 betr. Abanderung des Gesetzes vom 
1. 7. 1925 üher die Erteilung dev staatlichen Garantie . - 366 
407 — (übersetzt) vom 17. 5. 1927 betr. Ahanderung der Verordnung 
des Staatsprasidenten vom 20. 12. 1024 über die Erleilung der 
staatlichen Garantie . er |. эсу жыз 566 
408 — vom 17. 5. 1927 heir. die Abanderung der Hypothekenvorsehrit: 
ten, dic auf den Gebieten gelten. nen die Verordnung des 
Generaikommissars der Os te vom 30. 8. 1919 über die 
führung des Hypdihekenwesens Gültigkeit hat . 
409 — (übersetzt) vom 18. 5. 1927 über die im Zusummenhang mil + 
Arbeitsverirage hinterleglc Kaution . . 
410 — (überselzi] vom 27. 5. 1927 uber die Fewuerversicherimgsoflicht 
und Dher die Allgemeine Versichermgsunstall auf Gegenseitigkeit 872 
“nr ТТТ 


ЧИ == füberselzt) des Finanzmimisters vom 15. 4. 1927 uber die Fest- 

setzung der Hohe der Spirilusstzeugung für den ganzen Staat, sowie 

die Verteilung der Erzeugung auf die einzeinen E lür 

die dreijuhrigen Zeitraume 1927/28, 1928/29 und 1929/30 . . KI 
es Pinanzimnislers vom И. 8 1927 über di 
sie für den Kleinverkaní von importierten Та 


ñkurzcugnissen 583 


Nr. 12 Н. аъ. б. 135 


413 — (übe 
apparate 
414 -— (ubers 


) des Finanzmiinisters vom 14. 5. 1927 über die Kontroll- акене tre дааа лее 
Brennereien . . ` wa Gan 
21) des Fmangmmsiers vom 14. 5. 1927 über die Lig 


vom 17. 5 27 hotr. Enteignung vinci Parzelle des Gruudsi 


а р глуп" zwecks Dildnng eines stadtisehen Marktplatzes in 
dierung der in den Fabriken für Gattungsschnipse vorhandenen Var- Bee вес. Ee 636 
тїйє ап Öctässen von nicht vorschrittsmässigem Inhalt . . . . . БВА А AO: 

418 — des Ministers für Hunde) und Gewerbe über die Ferion im Patent- Verordnungen des Ministerrates: 
amt der Republik Polen . Ky e а а 584 439 vom 22. 4. 27 bèle. Abtretvog уап stantlichen Grundstücken an 

416 — dos Ministers fir Handel und Gewerbe уот 17. 5. 1927 über йе die Stadtgemeinde Lemberg zwecks Aushaus der Stadt. . . . , 638 
Zuerkennung von Prieichterungen hezüglich des Schutzes von Er- 444 — vom 13. 5. 27 beir. Abzweigung des Unternchmiens „Zexluga 
findungen, Mustern und Warenzeichen am die Internationale Hygie- Polska“ von der staatlichen Verwallung . . + a 009 

а ‚Warschau In der Zelt vom Al. 5 At — (übersetzt) vom 20. 5. 27 betr. Statistik uber Viehschlachlunken 039 
alttinden si GERN 5 

4\7 — (ühersetzt) des J rs vom 18. 5. 1927 über die Wechsel- Verordnungen der Ministar: 
proteste durch die Postamter' und Postagenluren . . 564 440 ` (uhersutzt) des Justizministers vom 28, 5, 27 betr. Ausfuhrung dor 

dig ~~ (übersetzt) dus Verkehrsminsters vom 28, 4. 1927 über Abande- Verordnung des Stnalspräsidenien vom 10, 5. 27 uber dus Recht der 
tungen und Erganzungen des Warenturits der polnischen normal- Presse , ee жж ET ven 
spurigen Eisenbahnen > - - ee BRD 448 — (Ubersetzt) des Immenministers Vam 25. 5, 27 bei DewejehnUng 

419 — des Verkehraministers vom 6, 5. 1927 über die Freigabe der o der Verwaltungsbehörden 1. Instanz in den Städten, die sus den Krei- 
bauten normalspurigen Staatsbahn Kaletx—Podzameze zum oflent- sen ausgeschicden sind, zur Aufsicht über die Presse, die graphi- 
lishon Verkolr. ` ` EE sis schen Anstalten und Buchhandlungen e, + 640 


Verordnung des Ministers: 
420 — des Verkehrsministers vom 20. 5. 1927, über die Ergunzun 


e EE die Brei dog | | Steuerwesen und Monopole | | 
crz Im polnisch“tnchechoslawnklsehen Verkehr einführt , , À, 589 


Verordnung vom 7. 4. 1927, de elne ilermässigung für 
Bekanntmachung des Ministers: Einnahmen von Staatssteuern und Monopolen in 
421 — (übersetzt) den Innenministers vom 11, 5. 1927 betr. den einheil- der ersten und zweiten Dekade des Monats Mai. 
lichen Text der Verordnung den Mi rs für das chem. Preuss. 
'eilgebiet vom 12, R, 1921 über die Wahlen zum Wojewadschafls- 1. Unmittelbare Steuern: 1. Dekade 2. Dekade 
эю е, ... 2 a Cer a Er rnndste an EEN 1023 795 908304 
Borichtixung der Verordnung des Stnnipräsidenten vom 10. 5. 1927 Gewerbe- und Umsatzsteuer 3016235 9006 003 
(Dz. U. R. P. Nr. 45, Pos. 308). En nu 592 Einkommensteuer .. 5914 558 4398 157 
Vermogensstcuer . 1214 858 844 202 
Dzlennlk Ustaw R. P. vom 31. Б. 1927. Andere unmittelbare Steuern ......... 1270486 1766 174 
Verordnungen des Stualsnrasidenten: Zusammen a o 12430032 16022030 
Pos. 422 (überseizl) — vom 17. 5. 1927 beir. Ausmessung der Handels- Eer 
CU ee, E Err а asa A 2 
424 — vom 17. 5. 1927 betr. Destatigung des zwischen Polen und der Weinsteuer Run o 251 
Freistadt Danzig abgeschlossenen Vertrages über die gegenseitige Biersteuer „ 35441 2057 
Ausführung der Gurichisentscheidungen, unlerzeichnet zu Danzig Zuckersteuer ,. 2469318 8181027 
NAH T ОИЕ ee» аа оа Rohölsteuer 612 991 64 039 
424 — vom 21. 5. 1927 ОШ, rganzungsvorschrülen über cie E Andere mitte 362 250 322071 
Einstellung der Vollstreckung von Staten anf dem Gebiete der een, 
Rechtsgültigkeil des ` Gesetzes ier das Strafverfahren vom Ein 3845097 SE 


DAC, EE Ee EE 
Verordnungen der Minister: 


3. Zolle: 
Se Eintuhrzolle ... 
Ausfuhrzolle 1. 


5974207 17 770050 
236 011 217 810 


(überseiz1) — des Finanzministers vom 30. 5. 1927 beir. die weilere WEN TT 
Verlangerung der Gültigkeit der Verordnung vom 15, 1. 1927 über Zusammen ........ 6210 218 17 987 860 
die Festsetzung des Ausiuhrzolls von Roggen und Rogzonmehl - 397 4, Stempelgebühren: 
426 — des Innenministers vom 11. 3. 1927 betr. Ausdelmung der Rechts- Stempeige bühren (einschl. all, Pos.) ..... 5142482 4739008 
kraft der, Verordnung des Qeneralkommissars iür die Ostmarken т wm 
vom 25, 6. 1919 über die 'Wahlen zu den vorlaufigen Stadtverord- 5. Monopole: 
netenversammlungen (Amtsblatt der Zivilverw. ó. Ostm. Nr. 7, Sacharinmonopn! S 5020 
Pos. 44) auf сїткє Stadigemeinden der Wojewodschaft Wolhymen 597 Salzmonapal 632 934 1 468 804 
427 — des Innenministers vom 11. 3. 1927 betr. die Ausdehnung der Tabakınonopol 10039 000 10 060 09) 
Rechlskraft der Verordnung des Generalkommisars für die Ost- Sprritusmonopol 4654955 7 182 165 
marken vom 14.8. 1919 über das Sladtegesetz (Amtsbl. der Zivil- Zündholzmanopol К хы 717917 
verwaltung der Osim. Nr. 12, Pos. 99) su! einige Stadtgemeinden Staatliche Lotterie e 700000 
der Wolewodschult Wolhynien e 808 ug о. 
428 — dos Innennimsters упт В. 4. 1927 üher die Ausdehnung der Zusammen ........ 15 287 889 20 074 186 
Rechtskrail der Verordnungen des Generalkommissars für die Osl- Außerordentlicher Zuschlag zur 
marken vom 25. 6. 1919 helr. die Wahlen zu den vorlauligen Stadt- 


offentlichen Danina 


1901405 2798 361 


verordncienve, 


umlungen (Amtsbi. der Zivilverw. der Ostmarken 


Nr. 7, Pas, 44), sawie vam 14. 8. 1919 betr. Stadiegesetz (Amtsbl. Insgesamt 44 824 713 71363 286 
Nr. 12. 99) aut einige Stadigcmeinden der Wojewodschalt 
Bialystok, Nowogródek, Polesie und Wilna . . 598 

429 — des Innenmin)slers vom 2. 5. 1927 hetr. Ausführung des Gesetzes 
vom 1. 3. 1927 über dio selbs(əndige Ausgleichssteuer für die Land- 
gomeinden den chem. russ schen deg, J - o, vir ia H 

0 (uhorselzt) — des Agrarrelormministers vom etr, Fest“ 
Pret ee und" d Woicwndschaitzräiä Das Zollabkommen zwischen Danzig und Polen, 


zur Verbesserung des landwirtschaftlichen Systems . . 89 das vor einigen Wochen in Genf unterzeichnet wurde und fir die 
431 — den Verkchrsminlsters vom 17, 5, 1927 heit. Freigube der erbauten Zeit уот 1. September 1926 his 31. August 1928 die Vertellung der 
доталајврит n Staatsbahn Chybie—Skoczów für den äffentlichen En Zalleinnahmen regelt, hat laut einer soeben in Nr. 113 des „Monitor 
` EE Beer lee Polskt" veröffentlichten Verordnung die Bestatigung des nomischen 
ana Mere — dos її des Turi “п Чы de Ei RN Staatsprasidenten erhalten. Gleichzeitig wird die Auslührung dieser 
rungen und Eraunzungen des Tarils Wi en GES "deutschen МИГ d Fi ЕЕЕ aberi 
ОНЕШ? a, e К oa a e 600 Verordnung dem Finanzminister übertragen. 


Dzlennik Geet R. P. Nr. 48 vom 1. é 1927, 


Abkommen: П Rechtswesen und Handelsbrauche П 
Роз, 


433 (überseizi) —- zwischen der Republik Polen und Deutschland 
über deu gegenseliigen вето iu unterzeichnet in Berlin 


ЖИТ ТД. ГО2Е un, Kann eine Kreditgenossenschait eingeiragen werden, 
аа -. | wlurung vom 20. 5. 1927 hete, Auslausch der Rale i A rf 
Se EUR, E, Gud zwischen der Book Polon кые An ben Firma die Bezeichnung „Bank“ enthält? 
und Deutschland über den gexenseiligen Eisenbahnverkehr, welches ie Erste Kammer des Obersten Gerichts hat in der Angelegen- 
um 27. 3. 1926 zu Berlin unlerzeichnet wurde . . « -.. вм heit Nr. b. 17/26 die obige, Frage bejaht und entschieden, dass de 
Verordnungen des Stantsprasidenton: Í Verweigerung der Eintragung in vorliegendem Falle wegeu Nicht- 
435 — (iihersetzt) vom 17. 5, 1927 betr. staatliche Pferdezüchtereien erlangung der Erlaubnis des Finanz-Ministeriums zur Tatigung von 
und Pramlerung vom Hengsten ee 694 Bankgeschaften, die nach der Verordnung des Prasidiendon der Re 
Verordnung: uk vom 27. Dezember 1924 über die Bedingungen zur Vatigunz 
EN V ИЕ т. von Bankgeschaiten und über die Aufsicht nher solche Geschäfte 
436 — des Ministers (0 Hiesche Атой 98. Anleihen 77. er (Dz. Ú. R P. Nr. 114, Pos. 1018) erforderlich ist, der jurislischen Bes 


grundung enthehre. 
si SE Ee, Der Oberste Gerichtshof behandelte diese Angelegenheit in der 
erarlnung Jes Staa Р Kassationsklage des Vorstandes der Cenossensehaft „Zentrul- 
E E Handwerksbank“, Gen. m. b, H. in Warschau gegen die Eutscheidung 
ugen des Dekrels vom I6. 12 IN Aher die TT TT SWANS Gay des Appellationszeriehts in Warschau, das die Entscheidung des Re- 


‚würde, 


gisterrichters beim Bezirksgericht in Warschau bestaligte. Dieser 
halte die Eintragung der genanıten Genossenschaft verweigert, weil 
ste іп ihrer Firma die Bezeichnung „Bank“ führe, Das Appellations- 
gericht vertrat hierbei die Auffassung, dass die Genossenschaft, wenn 
sie nicht die Erlaubnis des Finauzministers zun Betrieb aller Bank- 
geschafte erbielte, wie dies Š 82 der angelührten Verordnung di 
Siaalsprasidenten vom 27. Dezember 1924 erfordert, nicht als „Bank 
angesehen werden komme und daher auch nicht uuter dieser Be- 
zeichnung ohne Verletzung des Grundsatzes der Firmenwahrheit 
eingetragen werden konne. 

hu verllossenen Jahre behandelte das Apvullationsgericht in 
Wina eine ahnliche Angelegenheit, schloss sich der Ansicht des 
Registerrichters an und verweigerte die Eintragung der Genossen- 
schaftlichen Volksbank m, u. Н. in Lebiedziewo, ebenfalls wegen der 
Aufnahme der Bezeichnung „Bank“ in die Firma der Genossenschaft, 
Das Appellatiousgericht in Wilna bat m seiner Entscheidung fest- 
gestellt, dass weder eme Bank eine Genossenschalt, noch eine Oo 
nossenschaft eine Hank sein komme 

Die gegenteilige Auffassung des Obersten Gerichtshofes ist 
folgendermassen begründet; nach $ 1 der Verordnung des Staats- 
prasidenten уот 27. Dezember 1924 ist eine Bank ein Handelsunter- 
nehmen, das sich mit Baukgeschalten als Hauptbeschaltigung belasst, 
wobei diese Vorschriit keinen Unterschied macht zwischen gewöhn- 
lichen Baukgeschaften und solchen, die einer besonderen Genchnii- 
gung bedürfen. Für den Charakter eines Bankgeschaftes ist also 
entscheidend, dass seine Haupttatigkeit in dein Betrieb von Bank- 
geschaiten besteht, 

Die Vorschrifteu der angeiúhrten Verordnung, welche die Er- 
laubnis des Finanzmimisters eriorderu, haben jedoch keine Bedeu- 
tung, wenn es sich um die Frage handelt, welche Bankinstitute das 
Recht haben, In der Firma die Bezeichnung „Rank“ zu führen. Die 
Erlaubnis des Finanzministers allein gıbt dem Unternehmen noch 
nicht das Recht, den Namen „Bank“ zu führen, да z. В. weder eine 
physische Person, noch eine Firmen- oder Kommanditgesellschaft ilir 
Bankgeschaft „Bank nennen konnen, trotzdem sie die Konzession 
zum Betrieb eines solchen Unternehmens unbedingt einholen müssen. 

Die Verordiung des Staatsprasideuten vom 27. Dezember 1924 
sagt ausdrücklich, dass Kreditgenossenschaften einer Erlaubnis zur 
Eröffnung and zur Führung eines Bankgeschaftes nicht bedürfen. 
In diesem Falle dürfen sie aber Bankgeschäfte nur in beschranktem 
Masse ausüben. Das ist jedoch ohne Bedeutung, da die Verord- 
nung nirgends die Führung der Bezeichnung „Bank“ von dem Um- 
lang der von dem Unternehmen betriebenen Bankgeschafte abhangig 
macht. Wenn alle Genossenschaiten, also auch die Kreditgenossen- 
Schatten Haudelsunternchmeu im Sinne des H. G. B. sind (Art. 4 des 
Genossenschaftsgesetzes vom 29. Üklober 1920) und Hauptzweck des 
Unternehmens die Führung von Bankgeschalten ist, so konnen sic in 
ihrer Firma die Bezeichnung Bank" führen, da die Verordnung des 
Sıaatsprasidenten vom 27, Dezember 1924 dies nicht ausschliesst. 

Daher kann der Regisierrichter grüindsatzlich die Eintragung 
einer solchen Genossenschait nur verweigern, wenn Bankgeschiíte 
entweder nicht die Haupibeschaltigung bilden ader die In der 
Satzung der Genossenschaft erwahnten Bankgeschille der Erlauhnis 
des Finanzminlsiers bedirrfen und die Genossenschaft eine solche 
nicht beibringt. 


Ein Konkurs in Posen und sein Einfluss auf Zweignieder- 
lassungen in Kongresspolen. 


Nach $ 108 der deutschen Konkursordnung gilt als Eröffnungs- 
tag des Künkurses das Datunı des Fräffnungsbeschlusses durch das 
Gericht, Das deutsche Recht kennt jedoch nicht eine Zuruückve 
legung des Konkurses, wie das nach Art, 441 Handelskodex zulassig 
ist, In diesem Falle haben wir es mit einer Kollision zwischen den 
Gesetzen der Teilgebiete zu (un, wein der Konkurs in Pozuan cr- 
REH und die Gesellschaft Zweiggeschafte in Kongresspolen 

sitzt. 

Die Aktiengesisischaft „Tkanina“ in Posen hatte Konkurs ange- 
meldet, dessen Eröffnung auf den 18. September 1925 festgesetzt 
Die Gesellschaft hesass in Lodz, wo sich 90 Prozent ihres 
Vermögens befinden, ein Grundstück, Daher stelllen einige Glan- 
biger beim Bezirksgericht iu Lodz (Nr. 2. 173/25) den Antrag auf 
Zurlickverlegung des Datums der Eroffunng des Konkurses hinsicht- 
lich des sich im eleng russischen Teilgebiet hefindlichen Ver- 
mogens der Gesellschaft. Dein Antrag wurden protestierte Wechsel 
мот 29, 8. 1924 beigefügt. 

Zur Hauptverhandlung erschienen die bevallmachligten Vor- 
troter zweier Lodzer Banken, für die auf dem in Lodz gelegenen 
Grundstück der Tkanina Sicherheitsliypotheken in Hohe von 75 000) 
Zioly am 28 12. 1924 und am 15. J. 1925 eingetragen waren. Mit 
der Zurückverlegung des Datums des Eroffuuugsbeschlusses des 
Konkurses hatten die Kaulionen geslrichen werden müssen und so 
hatten die Ansprüche der Banken ihre hypothekarische Deckung 
verloren. 

Das Bezirksgericht in Lodz _wies jedoch in der Kammer für 
Handelssachen den Antrag der Glaubiger aus jolgenden Grinden 
zurück: Die Erafluung des Konkurses war an dem Ort veröffentlicht 
worden, wo die Firma ihren Hauplsilz hat (Posen) und somit findet 
das Recht dieses Ortes Anwendung (die deutsche Kankurkordnung) 
und ersireckt sich auch aui die Zweigniederlassungen, selbst weun 


__Н.и.б. 


sie aui elnem Gehiete llegen, aui dem ein anderes Recht gllt. Da 
das deutsche Recht sicht den Grundsatz der Zurückverlegung des 
Datums der Kankurseröffnung kennt, so ist dies auch für das Be- 
zirkszericht in Lodz massgehend. 


Was ist ein sogenannter „Vertreter? 


Grossero Handelsunternehmungen haben bekanntlich In grosseren Städten 
ihren „Vertreler", der damit betraut Ist, Geschafle abzuschliessen oder zu 
mitteln, Kommt es daon bei Rechtsgeschalten, Je her „Vertee 
abgeschlossen hat, zu Differrenzen, so macht man haufig die Erfah- 
rung, dass über die rechllichen Befugnisse des Vertreters durchaus Unklar- 
heit Һезіе Fs ser daher hier einmal darauf hingewiesen, dass sich unter 
einem „Vertreter“ dreierlei verbergen kann: 

1. ein Ahschlussagent. 
2. ein Vermittlungsar 
3. ein Kommissionär. 

Die Hefugnisse dieser Porsonen sind ganz verschiedene, und es ist dalıe 
ehe man einen Vertreter anstellt, dringend anzuraten, die Rechtsstel- 
lung des „Vertreters“ klarzustelleu und seine Befugnisse in dem An 
stellungsvertrag genuu zu hegrenzen, da nicht sellen aus der Unklarheit der 
Stellung des Veriruters Prozesse entstehe 

Im übrigen ist üher die Vollmachten der drei Kulegoreien kurz folgen- 
dos zu sagen‘ 1. Der Ahschlussagent hat Vollmacht, Ir den G 
schaftsherrn Verkuule oder Kaufe mit Kunden zu tati- 
wen, Er ist richli „Stellvertreter“ im Sime des Gesetzes. Der Ge- 
schaltsherr hat m 
Geschätle aufzulieben oder nachtra 


lit die Moglichkeit, die von dem Abschlussugent getälgten 
Der 


ch andere Bedingungen 


inzufüigen. 


Abschlussagent ist dementsprech such berechtigt, Mangi Zur 
fugungstellungen und alınliche Erk: Ka entgcgen 
nehmen, Hingegen їз! er zur Ann ahlungen und zur nachiraglici 
Bewilligung von Zahlungsftisten hin der von Ihm abgeschlossenen 


Geschalte nur befugt, wenn ihm diese Belugnis besonders erteilt ist nder 
wenn er zugleich als Handlungsreisender ausserhalh der Qeschaltsnieder- 
lassung talıg ist. (8 86, 87 ВОВ.) 

2. Der Vermittlungsagent ist, wie der Name sagl, nicht zum 
Abschluss, sondern nur zur Vermittlung von Verkäufen und Käufen bereci 
gt. Das vermittelte Oeschali wird also erst mit der Genehmi- 
gung des Geschaltsherern wirksam. Jedoch gilt -- und das ist 
von grosster Bedeutung —, wenn ein Vermittlungsagent unter Veherschrei- 
tung seiner Befugnisse den Ahschluss fesi getätigt hat, das Geschäft als 
вепеһппкі, wenn der Geschäftsherr nicht unverzüglich, nachdem er von 
dem Abschluss Kenntnis erlangt hal, dem Kunden (nicht сіма bloss dem 
Agenten) mitleilt, dass er das Geschalt ablchre. ($ 85 HGB.) Sein 
Schweigen bedeutet also Zustimmung. Zur Fnigegennahme von Mangel- 
anzeigen, Zurverfügungstellungen und ahnlichen Erklarungen ist der Ver- 
mittlungsagent, chenso wie der Ahschlussagent hefug!, zur Annahme von 
Zahlung und Bewilligungen von Siundunssiristen nur, wenn ihm die Er- 
machligung besonders eingeräumt ist. (Š 86 HGB.) 

Eine Vermutung байт, ab der sich Vertreter nennende Agent cin Ab- 
schlussagent oder nur гїп Vermittlungageni isl, ist im Gesetz nicht sei 
gestellt. 

3. Die Rechtsstellung des Kommissionärs unterscheidet sich von 
der des Agenten dadurch, dass er die Geschäfte mt dem Kunden nicht im 
fremden Namen, sondern im eigenen Namen, wenn auch Wir 
fremde Rechnung abschliesst. Der Oeschältsherr (Kommittent) tritt also zu 
dem Kunden nicht in rechtliche Beziehungen, vielmehr kann er die Forde- 
rungen, die der Kommissianär gegen den Kunden erwirbt, erst nach Ab- 
(retung geltend machen. Ба der Kommissionit andererseils wie gesagt 
für fremde Rechnung handelt, isl er verpflichtet, den Weisungen des 
Qeschattsherra Folge zu leisten {von Ausnalmelallen abgesehen). Er darf 
ohne Erlaubnis des Kummittenten den Kaufpreis nicht stunden, es sei denn, 
dass ein geltender Handelsbrauch die Stundung mit sich hringt, (8 393 HOB.) 

Das Oesetz umschreiht die sonstigen Befugnisse und Verpflichtungen 
noch im einzelnen genau, auf ihre Wiedergabe kann jedoch verzichlet wer- 
den, da os bier nur darauf ankommt, die Unterschiede zwischen den Agenten 
klarzustellen 

Im Anschluss hieran sei nach die Rechtsstellung des Huudelsmak- 
lers kurz erörte: 

Flandelsmakler ist, wer gewerhsmässig für andere, ohne von desen 
ständig damit helraut zu sem, die Vermittlung van Verirägen über An- 
schaflung und Veräusscrung von Waren und Wertpapieren und sonstige 
Gegenstände des Handelsverkehrs, inshesondere Versicherungen und Olit 
beforderungen übernimmt. Der Handelsmakler unterscheidet sich also Е 

a) von den Vermittlungsagenten dadurch, dass ег пісі von winem Oe- 
schoftsheren ständig белаш ist, milhin unpurieiisch beiden Teilen zu 
dienen hat; 

b) von Abschlussagenien ausserdem dadurch, 
vormiriels 

c) vom gewahnlichen Vermilller durch die Art der Иии obliegenden 
ENG, der Grundstuckswakler jst niemals Handols- 
makler. 


dass er nur Geschälte 


Freie Durchfuhr von Valuten durch das Gebiet der Freien 
Stadt Danzig. 

Nach den geltendeu Devisenbestmmungest, dürfen Reiseude, die, 

sich auf das Gebiet der „Freien Stadt Danzig“ begeben, nicht melır 

als den Gegenwert von 250 Goldztoty in bar bei sich führen, wenn 


Sie keinen Auslandspass besitzen. Bei Reisen durch Danziger Ge- 
biet von einer polnischen Station nach стег anderen in Polen ge- 
legenen, stellte bisher die Finanzkontrolle in Dirschau für die Durch- 
fuhr von Valuten in beliebiger Hohe für durchreiseude Personen 
UVeberweisungsbescheinigungen aus. 

Diese Bescheimgungen mussten von dem Reisepublikum nach der 
Durchreise durch Danziger Gebiet beim Uebertrilt auf polnisches 
Gebiet der Finanzkontrolle ahgegehen werden. 


Мт.12 


Hug. 


aa а 
137 


Auf Grund einer Anorduung des Finanzministeriums konnen nun 
vom 1. Juni 1927 be der Relse уоп einer polnischen Station nach 
einer anderen ın Polen gelegenen durch Danziger Gebiet iu beiden 
Richtungen Geldbetrage in bar in unbeschraukter Hohe und unah- 
hangig vou der Valulaart nur gegen Vaorzeigung der Fahrkarte, die. 
wach einer palnischen station in der Richtung durch Danziger 
Gebiet gelöst sein muss, mitgeführt werden. 


Aenderung der Vorschriiten über die Ztotybilanzierung 
in Polen. 


Auf Grund viner neuen Verorduung des polnischen Slaals- 
identen vom 17. Mai 1927 (Dz. Ust. Nr. 46, Pos. 402) treten in 
einigen Bestimmungen der Verordnung vom 25, Juni 1924 über die 
Bilanzierung Ju Zloty, sowie über die Festsetzung des Eigenkapitals 
in Zloty für Geschaftsunternehmungen, die zur Führung уоп Han- 
delsblichern verpflichtet sind, Aeúderungen сїн. Nach der weten 
Verordnung wird der Termin für die Umvalntierung von Aktien auf 
den 31. Dezember 1927 endgültig festgelegt, Bis zum gleichen Ter- 
min haben auch die Aktiengellschaften und Kommanditgesellschaften 
aui Aktion ihr Kapital in der Froffnungsbilanz, sofern es nach 
Paragraph 20 der Verordnung die uaterste Grenze noch micht e 
reicht hat, unter Einlaltung der geltenden Vorschriften über die Er 
höhung des Aktienkapitals zu erhohen, Die Verordnung ist am 
28. Mai 1927 in Kraft getreten. 


Konti für auswartige Firmen bei der polnischen Post- 
sparkasse. 


Von zitstandiger Stelle wird berichtet, dass die polnische Post- 
sparkasse unter den gleichen Bedingungen wie für polnische Staats- 
angehörige auch lür auswartige Firmen Konti errichten kann. Nach 
den Devisenvarschriften Калп die Postsparkasse Einlagen bis zum 
Betrage von 100 21 ohne Bewilligung des Finanzıninisteriums und 
ahne irgendwelche Unterlage fiir Rechnung auslandischer Firmen 
buchen. Bei Betragen, die 100 zl übersteigen und die bestimmt sind 
zur Deckung von auswartigen Verbindlichkeiten, herrührend aus der 
Einfuhr auslandıscher Waren, — Vorschüsse für eingeführte аш 
landische Waren, — Transportauslagen für aus dem Auslande ei 
geführte Waren und gur Deckung des in auslandischeu Valuten ge- 
zahlten Zolles, — auslandischen Schulden, entstanden aus wirt- 
schaitlich begründeten Ursachen und Ziusen von solchen Schuldeu, 
— zur Deckung von Dividenden ans Aklien, deren Besilzer im Aus- 


| laude wolnen und von Tantiemen, die im Auslande wohnhaften 
Personen zusichen, — von Policen ап auswartige Versicherungs- 
anstalten, — von Auslagen ür den Lebeusunterhalt in Auslande, 
2 wenn der Anfenthalt im Auslande Testgestellt ist, bis 1000 zt in Gold 


— von anderen wirtschaftlich begrunde- 
ten Verbindlichkeiten bis zum Betrage von 1000 zł in Gold, muss 

j der Auftraggeher Unterlagen beihringen, z. B. die Rechnung des 
auslandischen Lieferanten und die Zollquitlung, die Rechnung der 
Speditiopsfirum, das gerichtliche Urteil; die Police der auslaudischen 

7 Versicherungsanstalt und ahnliche. In allen anderen Fallen muss dor 
Auftraggeber die Bewilligung der zustandigen Finauzkammer уог- 
legen. Ueberschüsse auf den Konti auswartiger Firmen weist die 
Postsparkasse auf Wunsch des Kantoinbahers durch Vermittlung 
einer Bank au. Zw dieser Anweisung ist cine Bewilligung des 
Finanzamtes nicht nötig. 


їйг eine Familie monatlich, 


Unzuverlässige ausfandische Firmen, 


Es mehren sich die Falle, dass anslandisehe Imporifirmen, he- 
sonders in den östlichen Staaten, die in Polen gekauften Waren out 
weder gar nicht hezallen oder die Zullungstermine unter den ver- 
schledensten Ausreden hinnusschlehen. Sie versuchen dann hei 
anderen Teen das Gleiche und haben so einer Reihe von Export- 
итеп bereits empfindliche Verluste zugefügt, Um die Lieforung 
von Waren an solche Firmen in Zukunft zu unterbinden, werden alle 
Exporteure, die irgendwie durch auslandische Importfirinen gescha- 
digt wurden, gebeten, den zuständigen Handelskammern, den kaul- 
mannischen Verbanden in Warschau und der Posener und Lem- 
berger Messe Mitteilung zu machen. Diese Organisationen sind mit 

> der Aufstellung von Verzeichnissen beschaitigt, die als Unterlage fiir: 
vertrauliche Mittelluugen an polnische Firmen über auslandische 
Kaufleute dienen sollen. 

Es liegt im eigensien Interesse eines jeden Exporikaufmanıs die 
mit unzuverlassigen Firmen gemachten Erfahrungen solort der für 
seinen Bezirk zustandigen Organisationen mitzuteilen, 


Das polnische Aktiengesetz. 


In verschiedenen Blattern ist kürzlich eine Notiz über das 

2 Aktiengeselz erschienen, die in mancher Beziehung nicht den Fat- 

sachen entspricht. Erstens ist das Gesetz noch nicht ode aus- 

gearbeitet und zweitens slützt es sich nicht auf das preussische Ge- 

setz, da cs eln solches gar nicht gibt, sondern auf Erfahrungen, die 

aui dem Gebiet der polnischen Aklienpraxis gesammelt worden sind. 

Bei der Ausarbeilung des Geselzes bedienten sich die Gesetzgeber 

westeuropaischer Muster und lehnien sich insbesondere an das 
schweizerische mud itallenische Aktiengesetz an, 


= — = 


Aus der polnischen Bank welt. 

Die vor emigen Tagen stattgelundene Qenceralvsrsammlung der 
Warschauer Bank Handlowy genehmigte Wu Bilanz und den Ge- 
schaftsbericht für das Jahr 1926, sowie die schon mehrfach er- 
wahnle Fusion mit der Bank Zjednoczonych Ziem Polskich, Der 
Reingewinn der Bank Związku Spółek Zarobkowych іп Poseu be- 
tragt für das Jahr 1926 1237 004,68 21. Laut Beschluss der General- 
versammlung gelangen auf das Kapital von 20 Millionen 70у 4% 
Dividende (800 000 21) zur Verteilung. Der Gesamtumsalz der Bank 
wird mit 4133461 018.29 21 angegeben. Die genannte Bank finan- 
ziert са. 970 Genossenschaften іп Westpolen, --- Die Bank Przemy- 
stowcöw in Posen sieht sich aus Reutablltatsgrüuden genötigt, ihre 
In Frankreich für den Oeldverkehr und die Spareinlagen der dort 
bi aftigten polnischen Arbeiter eingerichteten Fihalen numuchr zu 
liquidieren. 


Die Zahlung von aufgewerieten deutschen Lebens- 


versicherungen. 

Am 31 Mai 1927 fand im Reichsaufsichtsami für Privatversicherung in 
Vertolg der im Rechtsausschuss des Reichstuges augenommenen Anirage 
cine Besprechung mit den für die Lebensversichernnesgesellschaften er- 
nannten Teeuhandern unter Teilnahme auch emer Reihe von Gesellschults- 


leitern sowie van Vertretern von Versicherten-Schutzverbanden statt In 
der Aussprache wurde hauptsachlich die Frage erortert, In welcher Form 
bei Aufwertungsansprüchen aus Talligen Versicherungen den Aul- 
werlungsherechligten, die eine haldige Zahlung wünschen, gchalfen werden 
kann, wenn genügende Burmittel Im Aulwertungsstock nicht zur Verfügung, 
stehen oder ane mil Е Verlusten beschafft worden konnen, 


4 Mobilislerunzeptündl 
t ist, oder von Boscheini 
l und zweckmassig sem würde Es kunnte schliesslich als einmütize 
sung der Versammlung festgestellt werden, dass Zahlungen awl 
laufende Renton, wie sie sich aus emer vorsichtig geschatzten Aul- 
wertungsquole bei den einzelnen Oesellschaflen ergeben, allgeme wieder 
aufgenommen werden sollen, und dass Anfragen аш Vorschusslei- 
stungen lür fallige Ansprüche bei der Kupitulyersicherung vben- 
falls grundsalzlich entsprochen werden soll. Ob dies bei der einzelnen Qe- 
sellschaft durch Barzalılung, durch Hingabe von Mobilisierungspfandbriefen 
oder durch cine dem Berechtigten 2u erteilende Bescheinigung des Trel 
handers über die voraussichtliche Hohe des Aufwerlüngsanspruchs ge- 
schehen kann, wird sich nach den Verhalinissen der einzelnen Gesellschaiten 
insbesondere der für diese besichenden Möglichkeit, selbst liquide Mitlei zu 
heschaifen, sowie auch nach der Zusammensetzung und dem Umlange des 
Antwertungssiockes richten missen, Gegen die Herausgabe von Bescheini 
gungen in der Form eigeutlicher Inhabernapiere wurden erhebliche praktisch 
und rechtliche Bedenken geltend gemacht, dagegen wurden die erwähnten 


nacbrichterlichen Bescheinigungen nach schon gesammellen Briahrungen als 
und 


brauchbare Unterlage für die Kreditgewährung hei WH 
Genee eeleren, N 
ergebnis der Aussprache Калп erwartet werden, dass bei Sie wn 
denen ARTENS ALE IETEN den Anträgen der Versicherten 
auf einem der genannten Wege entsprochen werden kann. 


EB] Verkehrswesen. El x 


Frachtermassigung für Getreide von deutschen Seehaien 
nach Polen. 
Mit Wirkung vom 28. Mai d. Is. wurde im Durchfuhrtarif S. 
5 (deutsche Sceliafen—Polen und umgekehrt) eine nene Ge 
für Getreide eingeführt, die Satzu von dem hauptsachlichsten Jagt- 
schen Seehafen nach dem donisch-polnischen Ueherwang Preylan 
Grenze vorsicht, Der Satz Hainburg--Freyhan Grenze betrat 
1.70 М. per 100 ke ін 60-Tonnen-Ladungen, Die Frachtsatze sind ur 
bunden an die Auflielerung einer Mindestmenge vou 6000 1 Wuer: 
halb von 365 Tagen. Fur die evtl. Nichterfülluug dieses Wale: 
quantims hahen die Verlader eine Sicherlieit In Hohe уоп 15000 
Reichsmark bel der Reichsbunkdircktion Allona zu stellen, @ 


Polens Luitverkehr im April. 
Nach den statistischen Angaben des Warschauer Verkehrsinini- 
steriüins zeigie der Luftverkehr im April folgendes Bild: Es würden 
320 vorgesehene und eingelegte Flüge ausgelührt, was im Tages- 
durchschnitt 13 Flüge ausmacht, Es wurden 94645 km durchilomen. 
An Rulsenden wurden insgesamt 599 Personen befördert, d. li. dnreh- 
schnitflich je Flug 1.87 Personen. Die Ladungen beliefen sich auf 
16832 kg, das Gewicht der Brieipost auf 149,163 ke, das Gesamt- 
gewicht der ausgeiührten Transporte auf 76881186 ke, Regular 
wurden die Flüge auf folgenden Linien ausgeiührl: Warschau 
Danzig zu 92 Prozent, Warschau—Krakau zu 96 Proz, Warschau 
Lemberg zu 78 Prozent, Warschau -Posen zu 0 Prozent 
Warschau—Prag zu 94 Prozent, Lenibere Krakau zu 92 Prozent 
Krakau—Wien zu 74 Prozent, Warschau Wien zu 74 Раи 
Warschau--Lodz zu 70 Prozent, Lodz—Krakau zu 58 Prozent 
Flugprograinms. Die Zahl der Passagierkilometer betrug 177 
ph q Kilogrammkilomefer 5022444 (Post, Haudgepack 

aren). 


Der polnisch-iapanische Handels- und Schitiahrisver.rag 
der bereits am 7. Dezember 1922 in Warschau unterschrieheu wurde, 
ist laut Bekanntmachung des Aussenministeriunis mit Wirkung vom 


26. April d. Js, auf das Gebiet der Freien Stadt Danzig ausgedehnt 
worden, 


H. u. G. 
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Neue polnische Eisenbahnlinien. 


Das Warschauer Verkehrsmiuislerium bearbeitet gegenwarlic 
einen Entwurf für den Bait mehrerer Eisenbahnlinien, um das Koli- 
Іепгеуісг mit deu Industriebezirken und den Grenzgebieten zu ver- 


binden. Danach sind folgende Linien vorgesehen: Filehne—Ino- 
wroclaw; Chorzo-—Walickowice—Lask: Ciecliseinek—Plock— 
Brodnica (südlich von Pinsk); Wojkowiec—Opoczno— Warschau; 


Lazy (aui der Linie Sosnowice—Czestachawo)—Wojkowice—Pin- 
Com (südlech von Kielcee)—Busk (nordostlich von Lwow)—-Zwietzy- 
niee (westlich von Groduo); Filehne—Petrikau—Opoezno—Radom— 

;  Iwan—Ostrolenka—-Biatystok; Mlawa—Brest-Litowsk; 
Lublin—Belz (nordlich von Lwow). 


Neue polnische Lokomotiven für den Schnellzugs- 
und Durchgangsverkehr. 


Tio Lokomotivenlabrik in Chrzanow hat dieser Tage 60 Loka- 
motiven dem Verkehr übergeben. Dadurch ist der grosse Manzel 
an Schnellzugslokomoliven einstweilen behoben. Die neuen WE 
motiven wurden auf die Eisenbahndirektiouen Warschau, Radom, 
Krakau und Lemberg verteilt. 


Der Warenverkehr auf den polnischen Batıncu 


hat im April d. Is: gegenüber der Vergleichszeit des Voriahres be- 
Lrachtlich zugenommen, Die durchschnittliche Tagesabferligung аш 
deu polnischen Bahnen betrug 12013 Waggons, einschliesslich der 
auslandischon Ladungen und derjenigen, die auf Danziger Gebiet 
erfolgten, sowie der Transitladungen von 14083 Waggons, d. h. um 
24 Prozen! mehr als im April а. У). Die durehschnittliche Abier- 
tigung im Transitverkchr belief sich auf 1011 Waggons taglich. ` 


Direkte Fernsprechverbindung Biatysiok— Deutschland. 


Am 1. Juni wird eine direkte Telephonverbindung zwischen 
Białystok und Deutschland eingeführt werden. Fin 3-Minuten- 
Gesprach wird entsprechend der Entfernung 540—9.60 Goldirancs 
kosten. 


Fernsprechleitungen nicht als Antenne beuutzen! 

Die technische Einrichtung eines Fernsprechvermiltlungsamts 
wurde kürzlich durch Starkstrom, der üher ете Ferasprechan- 
schlussleitung in das Amt gelangt war, beschädigt. Wie festgestellt 
wurde, hatte der Inhaber des Anschlusses, der gleichzeitie Rund- 
funkteilnehmer ist, die Zimmerleitung seines Ferusprechanschlnsses 
als Antenne für seine Rundfunkanlaee benutzen lassen. Die Ver 
bindung zum Dedektorgerat war mitisis eines Lackdraliies hergc- 
stellt, der an einer Lichlleitung und neben einer Lampe herunter- 
geführt war. Durch den Lackdrahbt war сіп Kurzschluss zwischen 
Lichtleitung und Ferusprechanlage verursacht worden, sa dass der 
Starkstrom durch die Anschlussleilung nach dem Amt gelangen 
konnle. Zu seiner Entschuldigung führte der Teilnehmer an, dass er 
den Empfanger an die Fernsprechleilung habe anschliessen lassen, 
da dieses in der dem Apnarat heigegcehenen Gebrauchsanweisung 
der Herstellerfirina empfohlen wordeu sei. Es wird darauf hinge- 
wiesen, dass der Anschluss von Rundlunkempfaugern an Fern- 
sprechleilungen, wodurch, wie der vorliegeude Fall zeigt, grosse Ge- 
fahren für die Teilnehmer, das Personal und die technischen Ein- 
tichtungen der Ferasprechamter entstehen konnen, durchaus unzu- 
lassig und nuter Umstanden strafbar ist, 


[==] Messen und Ausstellungen. EZ 


Gastwirts-Ausstellung іп Posen. 


In der Zeit vom 1. bis 16. Oktober d. Js. findet auf dem Gelände 
der Posener Messe wine Ausstellung für Holels, Restaurants und 
Konditoreien statt. 


Die Erste polnische Wasserausstellung 


nennt sich eine Veranstaltung, die vom 23, Juli bis #5. August d. Is. 
in Bromberg unter Förderung der Stadt, der dortigen Industrie- und 
Handelskaminer und der Regierung statlliudet. 


| Polnische Wirtschaftsnachrichte D 


Polens Wolleinfuhr. 


Die Walleinfuhr hat sich im vergangenen Jahr nach den amt- 
lich statistischen Daten auf insgesamt 13070 t im Werte von 68414 
Goldztoty belaufen, gegenüber 12391 t im Werte von 08284 Qold- 
złoty im Jahre 1925. Polen exportiert jedoch betrachlliche Mengen 
von Wolle, die nach der im Ausland vorgenommenen Sortierung nnd 

asche wieder nach Polen zurückkehrt. Man führt diesen Umstand 
darauf zurück, dass es in Palen ап einer geeiguelen Einkaufsorka- 
nlsation fehlt und dass die Rohwolle in den Jandlichen Beiriehen 
dehlerhaft behandelt, die Wasche in allzu primitiver Weise vorge- 


uommen wird nsw. Vor dem Kriege gab cs in Polen eine Woll- 
hörse, die aber seinerzeit aufgehoben worden ist, Fs fchli daher den 
Schafzüchtern an der uotigen Organisation und dem zentralen Markt, 
so dass sie hinsichtlich der Verkaufkpreise der Willkür der ver- 
schiedenen Aufkäufer preisgegeben sind, Wie die „Epoka” schreibt, 
sind jetzt Schritte unternommen würden, um namentlich in den Ost- 
Provinzen und den Niederen Karpathen, die sich zur Schafzucht be- 
sonders gut eignen, Züchterverbando zu bilden, um eine Vereinheil- 
lichung der Schaf: e uud Wollarten und damit auch bessere Ve 
kauispreise zu erreichen. Sodani will man auch versuchen, eine 
Wollborse zur Rationalisierung des Handels mit Wolle und direkten 
Versorguug der heimischen Textilindustrie mit Rohmaterjal wieder 
Ins Leben zu rufen. 


Polens Lieferanten und Kunden. 

Wie schon berichtet wurde, belief sich die Einfuhr Polans im 

Jahre 1926 auf 896,2 Mill. Goldzloty gegen 1602,8 Mill. Goldztoty im 
Jahre 1925, 

Nach den jetzt vorliegenden amtlichen polnischen Anga 

waron die wichtigsten Lieferanten Polens die nachfolgenden L 


1925 926 

Mill. ба %% Mil. Од HEI 
Deutschland . - ain 211,6 23,6 
Vereinigte Staaten 13,7 1 17,4 
England à 1,9 10,4 
Frankreich ` 59 74 
Oesterreich R 96 6.8 
T: schechoslowakel 5.5 50 
Italich s 41 47 
Holland 2,1 4,5 


Von allen Slaten, die іп der vorstehenden Tabelle angeführt 
siud, konnte nur Holland seinen Absatz nach Polen im Jahre 1926 
erweitern. Es liegt die Aunahme nahe, dass es in diesem Fall sich 
wohl um deutsche Waren handelt, die infolge des deutsch-polnischen 
Zollkoufliktes aus dem Yudustrichezirk Rhein-Ruhr ihren Weg nach 
Polen über Holland nahmen. Bei den ubrigen Slaalen ist durch- 
weg ein Rückgang des Absatzes nach Polen festzustellen, doch 
konnten die Vereiniglen Staaten, England, Frankreich und auch 
Italien ihren Einlluss auf dem polnischen Markt verstarken, und 
zwar auf Kosten Deutschlands, das trotz allem noch immer der erste 
Lieferant Polens ist, Oesterreichs und der Tschechoslowakei. 

Die Ausfuhr Poleus, die 1926 eine Hohe von 1306 Mill. Ол! 
(1925: 1272,1 Mill. Gzl.) erreichte, richtete sich in erster Linie nach 
folgenden Staaten: 


1925 1926 

Mill. Gz} %% Mil. Gzl. %% 
Deulschlaud . 525,1 41,3 330,5 25,3 
England . - 100,4 79 223,3 17,1 
Oesterreich K 158,2 12,4 134.1 10,3 
Tschechoslowakei 139,8 11,0 115,5 8,8 
Schweden . 13,1 1,0 74,5 5,6 
Danemark . 21,3 1,7 51,7 40 
Frankreich k 21.3 17 47,1 3,6 

Die starke Zunahme der polnischen Ausfulr nach England, 


Schweden, Danemark und wohl auch Frankreich dürfte nur als eine 
Folge des englischen Bergarbeiterstrelks eingeschalzt werden, 
Deutschland ist, troiz des Zollkaniliktes, noch immer der erste Ah- 
nehmer polnischer Waren. Natürlich ist die Ausfuhr nach Deutsch- 
land aber erheblich gesunken, Auch Oesterreich und die Tschecho- 
slowakei nahmen viel weniger polnische Waren аш. 


Polnische Marktberichte. 


Getreide, Mehl, Futtermittel. 


Amil. Notierungen für 100 kg In Zloty: Weizen 54,25 
KEN Roggenemehl (702) 
45, Hafer 4275—4375, 


Posen 10. Juni, 
his 8628, Roggen 51,00, 52.00, Конете IN, 
Weizenmehl (65%) 81.75—R4.75, 
Sommerwieken 32—34, Peluschken 31 cle 31.50, Roggenkleie 
as 26, аө Lupinen 22.50-24.00, Geibe Lupinen 23.50-25.00. Tendenz 
ruhig, 

Warschan 9. Juni, Natierf wurde für 100 kg fr. Verladestution, in 
Klanımern fr. Warschaus Kangress-Rogken 51—52 (5350), Inlandsweisen von 
entfernten Stationen 59, von nahen Stationen 60, australischer (fr. Dirschau) 
58.50, Hafer 45, Braugerste 48, Orützgersie 46. 

Lodz, 9. Juni Getreidenofierungen Tür 100 kg loka Lager Lodz: 
Roggen 55, Weizen 61, Gerste einfach 49—50, Braugerste 52—54, Roggen- 
kleie 38-39, Weizenkleie 33—34, Hafer 50. Tendenz ruhig. 

Kattowitz, 8. Juni, Exporiweizen 59—61, Inlaudsweizen 56—59.25, 
Exportroggen 56—58.75, Inlandsroggen 52—54,50, Exporthafer 50—52.50, 
landshafer 45—48, Exparigerste 48—48, Inlandsgerstc 45—48, Leinkuchen 46 
bis 47, Weizenklein 30.25—31.25, Roggenkleie 34—35. Tendenz ruhig. 

Wilna, 8. Juni Grosshandolspreise Ioko Lager Wilna für 100 kg. No- 
tierungen von gestern: Roggen 53—56, Hafer 46—49, Mraugerste 80—53, 
Grillzgerste 45—47, Roxgenkleie 32—34, Kartotfeln 0—11, Roggensiroh 8—10, 
Heu 15—18. Tendenz rulug ber gernassizter Zufuhr. 

Lodz, 9. Juni. Notierungen {йг 100 kg loko Lodz, Kowalski, Frieden- 
son u. Ska in ch natiert® Iostes Spez.-Roggenmeh) 45%ig Bi. Roggen- 
Luxusmehl 50%ie 79.50. Patent 55%ig 78, Alusca 65%ig 75, Weizenmehl 
1. Sorte 86, Wilson 90, Wilson-Weızenniehl in Leinwandsäcken zu 50 kg 46, 


Nr. 12 


H.n.6. 


Weizenmehl „0000“ 82, „,000" 
Roggenmehl 80, .. 
gd Die Dampímühle Schne 
Roggenmehl 82, Falke ВО. Nr. í 62, 
„00° 81. Tendenz тш. 
Bromherg, 8. Jusi Preise für 100 kg in Zloty. Heu, lose 88.50, 
Stroh, lose 4, Raggenstrob, Rindiaden gepresst 5.60—6, Hacksel 8—10. 
Warschau, 8. Juni. Im Lakalhandel herrscht deste Tendenz. Für 
100 kg loko Lager wurde nolierl: Maler 54, Auswahlhen 18, schlechteres 


Die Firma Zelechowski in Lowicz notiert; 
„0000“ B 76, Weizenmehl 200 BR, 
er u. Zimmer in Lissa notierl: Luxns- 
' 58, Weizenmehl Paria 95, 0000" 88, 


Heu 14, Stroh 12—14. 
Lublin 8. Juni. Ат hiesigen Fullermittelmarkt herrscht weiter 
schwaches Inleresse im Zusammenhang mit der nahenden Heuecnte, = Das 


Angebot ist auch nur klein. Notiert wurde für 100 kg Süssheu 12—13,50, 
halbsüss 11, bilteres 7, Presstroh 56,50. in Bündeln 7—8, Tendenz fallend. 
Warschau, 7, Juni. Fuhrikkurloffeln sind am hiesigen Marki reich- 


lch angeboten, hier ist die Meinung ve reien, dass die Provinz, um Geld 
zu erlangen. soviel Ware an den Markt hringt, da ja die Vorrate im allge- 
meinen zur Neige gehen. Für 100 kg fr, Station Warschau wurde für Fabrik- 


kartoffeln 10 zl, tür Fsskartoifeln je nach Aussehen 12—15 21 gezahlt. 


Vieh und Fleisch, 


Posen. В. Juni. Amllicher Marktbericht. Auftrieb: 665 Rinder, 2030 
Schweine, 587 Kälber, 245 Schale, zusammen 13 Stück Tiere. Man zahlte 
für 100 Kilogramm Lehendeewiehl {Preise Joko Viehmarkt Poznat mil 
Hündelskosten) 

Rinder: Ochsen 


volltieischige, üusgemastete Ochsen von höchstem 
Schlüchtwert, nicht angespannt 196—182, volllleischige, ausgemästete Ochsen 
von 4-7 Jahren 160—168, Junge, tleischige, nicht ausgemästete und ältere 
ausgenastefe 160—156. mässig genahrle junge, gul genährte ältere 140—1 
— Bullen: volltleischige, ausgewachsene, von höchstem Schlachtwert 166 his 
174. volltleischige jüngere 150—150, mässig genährte jungere und gut ge- 
nahrle ältere 140 sen und Kühe: vallfleischige, nusgew, Färsen 
von höchsiem Sch ht —  vollileischige tete Kühe van 
höchstem Schlachigewicht his 7 Jahre 166—170, ältere, uusgemasiele Kühe 
und weniger gute junge Kühe und Färsen 150—158, mässıg genährte Kühe 
und Färsen 136—144. schlecht genäbrte Kuhe und Färsen 100—110, schlecht 
genährtes Jungvieh (Vielfrasse) — 

Kälber: heste, gemastelo Kälher 142—150. millelmassig_gemästete 
Kälber und Säuger besier Ѕотіе 12—146, weniger gemäslele Kälber und 
minderwertige Sauger 110—120. 
stlämmer und iungere Masthammel 146—150, altere Mast- 
hammel, e Mustlämmer und got genährte, Junge Schale 124- 140, 
к zenährte Hammel und Schafe —.—. 

Schweine: volllleischige von 120—150 Kilogremm Lehendgewicht 227, 
volifleischige von 100—120 Kilogramın Lehendgewicht 214—216, volitleischixe 
von 80—100 Kilogramm Lebendgewicht 210, Tleischige Schweine von mehr 
is 80 Kilogramm Lebendgewicht 200--202, Sauen und spate Kasteate 170 
his 210. 

Marktverlauf: Теа. 

Warschau. R. Juni Am hiesigen Rindermarkt konnte sich die Ten- 
denz im grossen und ganzen behaupten. Gut gehandelt wird Provinzware, 
die sich im Vergleich zu anderen Sorten bis 20 gr hullıger stellt. 
wurde: Rinder vollll. höchsten Schluchtwertes Lg0—180, for 1 kg vull, ge- 
mästelc 1 50—1.70, ältere magere 1.30— 50. Bullen volifl., höchsten Schlachl- 
werles 1.45- 1.60, mässig wenahrle jungere nnd gul genährte ätere 130 his 
1.45, vollíl. Kule 1.55—1.70. mässig xenährte Färsen 1.301,40, Musikalber 
1.50—1.80. Am heuligen Schweinemurkl worden 1200 Stuck aulgetrieben. 
Gehandelt wurde bei unveränderler Tendenz und Preisen zu 2.30—2.50 fur 
gewöhnliche Ware und zu 2.50—2.05 für Schauware füher 130 kg). Das 
Interesse ist im allgemeinen selir gut und sell auf die durch die Hilze ent- 
standenen Schwierigkeiten zuruckzuluhren sein 

Myslowitz 8. Juni. Auf dem Zentralyiehliof von Myslowitz wurden 
упт al. ®. bis б. 6. aufgetrjehen: 513 Kühe, 64 Farsen. 65 Bullen, 29 Ochsen, 
101 Küher und 1A64 Schweine. Fir 1 kg Lehendxewicht wurde gezahlt: 
Rinder 1. 1.60—1.80. I 1.48—1.50, Hl. 1,30—1.45. Schweine 1. 2.65—2.85, 
ЇЇ. 245—2.65, ШІ. 2302.45, Каїһег 160—1.R0. Das Angehnt ist schwach, 
die Nachfrage mässig bei schwankender Tendenz und anziehenden Preisen, 
Geslern nacht ist Ist aus Pasen nach Kallowi ein Güterzug mit 1000 
Schweinen und 100 Rindern eingetrolfen, die die Katlowıtzer Fleischgross- 
handler für sich bestellt hatten. Schon in Tarnowskie Gore kannte man fest- 
stellen, dass wegen der grossen Hitze einige Tiere draufgegangen sind, und 
in Kaltowitz mussten nnch 62 Stuck geschlnchtet werden. Der Schaden be- 
tragt uber 150000 zi. In Kattowliz erzahll man, dass ein solcher Fall nur 
einmal vor einigen zehn Jahren vorgekommen ish, als man Schweine von 
‚Berlin nach Kattowitz transportierte, 

Wina 8. Juni. Markipeeise pro kg im Kleinverkaut: Rindfleisch 2,70 
bis 290, Kalblleisch 180—2, Hanımelfleisch 2,502 60, Schweinefleisch 3 bis 
Schabellesch 3.40—3.50, Irischer Schinken 3--A.20, gerauchert ABO Dis 
‚ Sorte 4—420, 2, Sorte 3,50--3 80, Schweineschmalz 4.50 


Schmer 3.80—4. 
Fische, 


uni. Die Konjunktur im Fisehhandel hut In der 
he Acnderungen erfahren. Die in der leizten Zeit 
mperatur hut die Verfrachtung von Ware für weitere 
Strecken sehr erschwert. Besonders schwer ist der Transport von lehen- 
den Fischen, die unlerwegs wegen der hohen Temperatur krepieren. Tote 
Fische verderben, was ein Aufhewahren unmöglich machit. Die Zufuhr von 
Inlandsware helrug in der letzten Woche ungelälir 3 Waggons, aus Ungarn 
2 Waggons und aus Russland ungefähr 1 Waggon. Aus oben. geschilderten 
Gründen haben die Preise in der letzten Zeit angezogen, obwohl der Bedari 
vollkommen gedeckt worden isi. Gezalılt wurde flr 1 kg іт. Warschau: 
Lebende Karpten 5.25—5.45, Eiszunder (russische) 3 27. 


Eier. 


Warschau, 9. Juni, Im Biergrasshandel ist die Tendenz elwas 
Tester, im Zusammenhang mil der kleinen Verringerung der Produklion. Für 
ете Kiste Origimaleier (1440 Stuck) 180-—100 zt je nach Grosse. Im Klem- 
handel werden Bier mit 13—15 gr je nach Grosse gehandelt, —— 

Krakau, 7. Juni. Der Preis für Eier schwankt am hiesigen Gross- 
handelsmiarkt zwischen 19 und 18.75 Dollar für 1 Kiste bei fallender Tendenz. 
Die flaue Stimmung soll аш Ше Kaufunlust des Auslandes ип Zusammen- 
hang mit den letzten heissen Tagen zuruckzufuhren sein. 


arschau A 
lelzten Zeit grundsal: 
herrschende Паһе 1 


Motte) - 


Kolonialwaren. 

Kaffee. Danzig, 8. Juni, Der hiesige Kaflgemarkt war verhaltuis- 
mässig fest. Die Preise fur Santos haben um 3 Schilling angezogen. 
ist bei schr fester Tendenz unverandert. Nach letzien Meldungen wird die 
Ernte auf 12 Millionen Sache Santos und 4% Millionen Rio geschätzt. Die 
Konsumenten sehen vorlaulig von Einkaufen ah. 

Tee. Danzig, В. Jum, Das Interesse We Tee. fiir den in der lelzlen 
Zeit die Preise sehr ech waren, hat nachkelassen. Für einige Sorten hahen 
sich die Preise sogar ermassigt. Hier wurde die Meinung verlreten, da 
die Preise пог etwas oder gar nicht fallen dürften, da die Vorrbie ni 
Sobe gross sind. Mit grossem Interesse erwartet man den Reginn dur n 
Saison und das Eintreffen von Proben der neuen Ernte, 


Südfrüchte. 

Das Interesse für $üdtrüchte ist Im allgemeinzu 
sehr gut. Frische Ware helindel sich in ausreichenden Mengen am Markt 
Sehe gui sind die Vorräle an nvalen Anfelsinen, die zu dieser Juhreszuil 
wie üblich sehr zahlreich eingeführt werden Für 1 Kiste Aplelsinen mil 
Inhalt von 130, 100, 80 und 64 Stück wird loko Lager 64 21 gezahlt. Die 
mittleren Sorten sind die gongbarsten, der Bedarl ist sehr stork. Gute 
Zitronen in Packungen zu 200 Stück werden 42, in Packungen zu 330 Stuck 
40 21 loko Loger notiert. 


Warschau, 0. Juni 


Hopien. 
9. Juni. Das Fallen der Preise Ir Brauhonfen steht 
unzweifelhaft im Zusammenhang mit dem geringen Hedari seitens der 
Brauereien. die in der Jeizigon Jahreszeit verhalinismassıg üusserordentlich 
wenig produzieren. Der Bierabsatz ist sehr schlecht im Zusammenhang mit 
der kühlen Witterung, die schon set langerer Zeit herrscht. Für 90 Ap 
fertigen Hopfens wird loko Lager gezahlt: Prima A 110-105 Dollar, 
Prima B 100-95 Dollar, Sckunda 85 Dollar. schlechlore Sorten 70 Dollar. 
Die Vorräte im ganzen Lande helragen ca. 600—700 Zuntner, was zur 
Deckung des hiesigen Bedarls bis zur neuen Prite vollkommen ausreicht, 


Haute und Felle. 

Warschau, 9. Jun. Die letze Haulcauklion fand bei ruhiger Stine 
mung statt. Man kaufte nur {йт den laufenden Bedart. Div Preise gestaltelen 
sich im Vergleich zurvergangenen Woche etwas schwacher. Das Haupt- 
interesse hildeten Kalbs- und Kuhhaule, für die loko Schlachthaus für t ke 
fr. Gewicht gezahlt wird: Rindshaule, schwere, mittlere und leichte 2.60 
bis 2.70, Kalhshäule 3.65—2.70 zł. Rosshaute wurden in beschranktem Masse 
mit 3—4 Dollar für 1 Stück gehandelt. 

Lublin, 7 Jimi. Am hiesigen Hautemarkt herrscht wegen Waren- 
mangels und starkerer Nachfrage [este Tendenz. Out geíragt sind hesonders 
Rindshaute. Notiert wurde іп Ztoty. Rindshauie 2.70—2.80 für I kg, Kalbs- 
haute 10.50—11 für I Stück. 

Thorn. 8. Juni. Aui der Haulcauk!ion am 7. Jun wurden tolkende 
Preise_erzielt: Rindshaute 1.39—1.53 für Г Ріта, Hammelhaute 1.22—1.70 
für 1 Pfund. Leichte Kalbshaute bis zu В Pfund 13 1360 21. schwerere von 
8 Pfund ob 15.70-16.50, Rosshaute 39 zl für 1 Stück, Ziegenhaute 9.20 je 
Stück, trockene Kalbshaute 10, trockene Hammelhaute 265 für 1 Pfund. 


Metalle und Eisen. 


Warschau. 


sche 
wir die ger 
mil Rücksicht auf die ungewissen Ernteresultale dieses Jahres уптіамїі nach 
einschrankt. Zur Verschlechlerung der Lage hal such viel die Verhilligung 
des Rabaltes bei Barzahlungen beigetragen. was die Kauier schliesslich ver- 
anlasste, von Barzahlungen ahzusehen. lm (rosshandel der I. Kategorie 
wird {йт 100 kg loko Lage gezahlt. Eisenhalken bis Nr. 24 52 zf, von Nr. 26 
57 «l, Hondelseisen 47, starke Bleche 57 21, dünner Bleche (bis 5 mm) AS, 
"heiss gewalztes Randeisen 55 21, Die Preise des Syndiknts 
stellen sich am 7. 6 wie folgt‘ für 1 # fr. Hütte: Handelseisen 350 zf, Fusson- 
eisen bis Nr. 26c 350 zl darüber 300. Bandeisen 422,50 zł. Univazsuleisen 
390 eh dickes Blech 432.30, dunneres bis 5 mm 525 zł. Walziculit 297.80, 
Platten 320, Zahlungsbedingungen: Anzahlung bei Bestellung. Kredit his 
zu 3 Monaten. 

Warschau. 7. Jun. Das Handelshans А, Gepnner in Warschau 
notiert Iolgende Rıchipreise für 1 kg: Bankazınn in Blocks 15, Hülteuhlei 
1 48. Zinkblech Grundpreis 166, Antimon 3.25. Hüllenaluminium 5.25. Kunter- 
blech 4.41. Messinghlech 3.70 bis 4.20. Blech. Die Polska Cyukownin 
in Warschau notiert für I ke fr. Wageon Warschau: Verzinktes Blech 
1, Sorte 20 Bogen 1,10 21, 22 Bogen in Münduln 1.15. e 

Noubueuthen. 7. Juni. Die Rohgussfriedlenshlitte Nr. 1, Vertrag 
Jazet Wilnwinski in Warschau, notiert für 1 t Eisen 210 21 loko Neubeuthen. 


Baumaterialien. 

Warschau, 9. Juni, Die nachlassende Nachfruge {йг Ziogel hat die 
Lage in der lelzten Zeit etwas webessert, da die Vartate micht sehr groas 
waren. Die kleinen Vorrate sind darauf zurückzuführen, dass die Pro: 
duzenten wegen des schlechten Ahsatzes nicht herstellen wollten. Die 
‚Preise sind Irotzdem noch schwach. Оодан wird fr. Fobrikplatz: Han 
ziegel 1000 Sick 60 21, Maschinenziegel 70 21. Gezahlt wird mit Wechseln 
bis zu 3 Mennien 

Kohle. . 


Warschau, 9. Juni. Auf der hiesigen Kahlestulion hut sich die 
Stimmung stark befestigt. Die Hauptursache liegt in der Verringerung Jer 
Zufuhren, da nämlich die cn. 3—400 t Heizkolilc, die den Tag über eintrelten, 
zur Deckung des hiesigen Redarfes nicht ausreichen. Das leichte Anzlehen 
der Preise ist nur als vorübergehend zu hetrachten. Für Würlelkohle i 
1. Sorte aus den Dabrowoer und oherschlesischen Bergwerken wird 42 bis 
45 21 für 1 t fr. Station Warschau gezahlt, Grobkohle 1 21 je Tonne billiger 
gezahll. Am Fxporimark( wird für 1 t loko Bergwerk tür Oesterreich 20 his 
21 Schilling. für Italien 12.5 Schweizer Prank Cit Danzig, tOr gute obet 
schlesische Sorten 18—15.6 Schilling gezahlt. 


Naphtha. 
Auf dem Markt der Nanhthaerzengnisse herrscht 
Surden mie, 
2 


Warschau, В. Juni. 
schwache Tendenz. Für 100 ke loko Lager in Fässern 
Naphihe 47 2, Benzin 67, Gasol 29, Schmieröl 2/2 31%—a2, 4 
Zylinderöl 68. 

Baryslaw, 8. Iuni Preise für Rohnaphtha fest. Für kleine Menten 
werdeu 250 Dollar, (йг grössere his zu 252 Dollar für 10000 ke gezahll. 
Qekautt wird vorwiegend von den Raftinerien Vacuum und Limanowa. 


ZQ Just Dies auca Stimmung am kiesigenyMeiallmarkt 
Bexellungen aus der Provinz zürliekgeführt "oh ae 
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WELTMARKTPREISE. 
Ware Börse Handelsübliche Form FR Ze Б Ware | Börse Handelsübliche Form 27 SEN М 
BAUSTOFFE: Kaffee ‚Aust, Santos, p.erstn. Mt.bfl je 50kg ‚| 40.62 40,62 
jolz .. .|Lond. ae, тее... Доп. [Mead leat. a. braken Pekoe s je ib.| — Sat? 
Kalk ... DischliStückenkalk RM je 100 kg.....-, Какао .JHbg. |Bahia Super. s je 50 kg | RL e 
Zement. is, (Рогі in Papiersack RM je 101. Kakan .|Lond. |Fair fermented, Tie "ТЫ 
9,1] Best, Portl., s Zucker. . Magd. |Dt.Weißzuckerkris 33.25 33.25 
BE glas rh, E Zucker Pr fach Kristalle Feink ok 175%, | 17/6 
: ucker ,|Lond. |Granulated [s je cwt. CAEG, 31.6 30/6—31/3 
‚Alkohol \Dischl Allgem. ermaß.Preis, RM је Liter Rohrz, |N. Y. [Centrifugals ets je 1b "TA Ze 3 
“ Paris 100% fr je hlim Freiverkehr Reis Hbg. |Burmah Ilokos је cwt . К IECH) 15/3 
GE Hbg. Ka Је 1000 kg fob i. Sil. Pie Her рароге, loko RMje50kg Du 
jeiwe: In ÖLRM je 100kg ....... Pfeffer. s је ctw d 110/% 
Chlork, Jupe, 110/15% SH. je 1000 kg Vanille od {о fin s je Ib 12/6 CH 
Ess'sñure|Amst. 80%, ҺЇ! je 100 vg..... Nelken |Hbg. |Zanzibar,prima,loko Vi 
Ge: o SE je ip. Ingwer |Hbg. |Japan, gekalkt, loko RM ji 52/6 
asein, (Paris \fr je r я | 
Lithop. ` Hbg. "Ra КМ je 1000 kg 1091: St MINERALIEN, METALLE: ` | 
Mennige |N. У. Trocken Dollar je 100165 „ Kohle . ‚'Dtschl Fettförderkohle RM je t > a 14.87 
Methanol] „e Gereinigt, Tanks сїз je Gall Kohle . Neastl Durh., best coking coal fab t - 
BE, Y. 63% tannin, barrels ¿ts je Ib Kalle “ SCH Geh Bunkerkahle Wé .. пав 
zsaur, Hbg, "e 100 kg fobi, Sti, 5 etrol. NK [Loko cts je Ga R ‚15 
Seet, A3 РИЯ Š Rohöl |N. Y. |Pennsylv. ets je Ib... 1260—20 
Schw'sa. (Amst. Wës Be bit je 100 ve Š Benzol .|Hbg. Wat bon dP :КМјс100ке | 40.—42 
Schellaci Hbg. T: N. Orange је 1000 ke Benzin, . Hbg, Mat Ge лет А Je 100 e 
а...!НЬр. (Cale. 98/81 e 1000 kg Dr Sti. söl .. Hbg. abLag.Hbe.RM je 100 kg = 
тетеп; Eë GE is Rali Jupe je 1000 kg, fob in Sti. | 21.126 
ep .|Paris frs je 100kg <,- Salpeter Г F Chile |е m quintais (100 kg) | 19/9 
y $ Schwefel |Lond. Blüte cif Sizilien, Stl. je t.. 12.10.0 12.0.0 
E Stabeis. |Dtschl /Frachtb.Oberh.,RMjet,Verb'pri34 139.7-149.7| 139.7-149.7 
Boum- |Brem. Loko Anf.-Schluß Dall.-cents je Ib) 17.72 18,29 $ 
ШЕ IN: Y Lok cis ER Kee 15:99.) | Stabeis. (Lend. | Ironbars Stl. ire W. + 12.5.0 
ST GE, E ` Ce 95°) | Roheisen|Dtsch. Gie Bereiroheis, HI Frachtb.Oberh.| 8s.— 88.— 
» |Livp. |Amerıkanisch Middling d je Ib . 8:49 9.17 ai 
n i, ` Roheisen!Lond. |Cleveland Nr. 11, з jet.. 70/— 
Пр, Ägypt. F. G. F. Sakelleridis dek 16.75 17.15 Electrolvt je 100 RM 122 
Stuttg SBemret.16/16] ir.2.20/22RMm 0,535-0,556 E E ck kein ў á ea, 
Brssl. |0,80 т breitin fr .. 6.75 6.05 uer ar 12м 
GH І Per erstnot. Monat RM је 100 ке. 48.1215 49.37 % 
Рипа. |Shirtings13 x 11,38 x 37%, yds6 Alb) A Е 
Leipz. |Dt.w1.,A/AAulsch. fbrgw. RM |-kg SIE SN . ` Gs SEH 
B.Air. |Mittelware, Papierdoll. je 10 kg ~ et 1 22850 
гопа: Per erstnof-Monat,First m.Stl. j. € Ey аы lerne 
Jut’garn Dund. |Schw.Garn A8-Pfd.Pack. in Stl... | in kt 3 АБЫ au 
Напі... Lond. |Pr.erstuot.Mon „‚ManilaGrade LI KEE | „29306 | 294.12 
Flachs ` Lond. Riga ZK, 811. ie +... i mn. (Lord, |s је Бох .. АТДАПДАТ 116 19/14 
Seide .. Lyon |ltaiien (гёре extra 13/1 SE лона је ажы ch A0 5.50 
Seide ` |Mail-Trame Exquis 22/26 de? Le al 7705 a 26.56 
K'stseid 1. Qual. 50 deniers. ` äi teg He Aë Алл: 
sus Ron Se ele Gold .. Lond. |Fein s je oz . 84/11 | 84⁄1P/, 
Kapok, ‚|Amst. |hfl ie 100 kg Platin . Lond, {8 je 02 ....,. 310/— | = 
FLEISCH UND FETTE: OBST UND SUDFRÜCHTE : 
Speck „.|Chic. IMittelpreis cts Јер... 12.50 12.50% | Apfet . |Land, Oregon newtoun 40 Ib box је Ib Ar - 16/0 Q 0. In 
Rippen hie, /Pererstnotierten Monat сіз је 16 | 12.50 12.404) | Apf.,get.|Lond. Calif. Ring s је ewt . J р 
Schmalz Ss "Marke Kreuz Dollar је 100 kg ...| 37.— ‚50 | Banan. .|Lond. | Jamaica Sil. je t . 
Е „ ОВИЕ 13.30 13:45 %) | Datteln Good, |Hallowie s је cwt 
> бше. [Per erstnotierten Monat cis Je lD | 1255 12,70.) | Feigen .\Lond. (Genuine s je cwt . 
Talg ...|N. Y. око сіз je Ib . nl 8.1230) 8.1250 | РПаот, в опа. |Calif. 50—60 s je с 
Butter „Hbg. 1. Qual abMeleroist; 1.Pfd.M 1.49 _ Orangen |Lond. |Span.s je бох, S 
ОНЕШ! In hr je kg .... E 270 _ Rosinen |Hbg. |Extr.Carab.Sult.unvz.,fl je 100 kg 6; 
Rosinen.|Hbg. |Fancy,gebi.cal.Sit, unvz.,D,50 k 2.- > R 
Weizen .|Hbg. |Lako RM je 1000 kg .... 293,50 303.- Korinth. | Lond. Amalias, s je cwt SS: Dag —43/- = 
a В.А\г. (Рег erstnot, Monat fob Doti, 100kg | 12.75 13.05 | Mandeln |Hbg. |Süße Bari, s је 100 ke. [| 298/— | 298/— 
К. М.Ү. jHardwinten cts je bushel ........| 171.87 167.25 *) | Mandeln |Lond. IP. G. Sicily. s je cwt «| 165/— 165/— 
ai a sg NEG E и, 154.— 147.— 3) | Has'kern Lond. |Levant. Trebizonde s || Ss UE 110/— 
d n e g br.abMühle 37.50 38.— к, 
wf ны. [toko RM je 1000 kg 186,50 | 188— | OLE UND OLFRUCHTE : 
" RÄ ÍP.erstnot Monat fol Doli. йш 62) 6.25 phg Вси. |RM ie 100kg. 15.5-16.—| 15,5-16.1 
Спіс, Pererstnot, Monat D je bushel 95.37 97.25 4, | Efdnüsse he, |Coromandeln Ci | 22100 | 22126 
Hater., Hbg., Loko RM je 1000 kg... ..,....| 294 б.— | Sajsbohn|Hbg, CH SW je t ... 11,126 | 11150 
Hafer, (Chic, ` Per erstnot, Monat га је bushe[ 50.52 50:87) | 8с|гюпл1лп@, |Manchuri, | 11.139 | 11450 
Roggen |Hbg. Loko RM je 1000kg ...........| 27950 e. Palınker.[Hbg, . Cif ВЕІ, je s.f 19.10.0 19.126 
Roggen Chie. Per erslnot. EE је bushel | 110.50 {12.25 4).| B'wsaatü N. Y. [Loko cts je Ib . .. 1800 9.197) 
Gerste Hip. Sommergerste RM je 1000 кр... |240. . 260.- |245.—260, Leinöl , Hbg. [RM је 100 kg . «| 8050 81.50 
Braugst. |Wrzb. : Großh.-Pr. i. Wagidg. RM Je Žir, 13.75-14.—|13.75 — 14.- Sojab'öl jHbg. |Roh, Б 100 kg. +]. „18.— T> 
нА LEDER on me Gales Bac Sex Т] Sk 
Häute „Попа, |C.-Am.d. je Ib te m; [Roh in Рів GE GË 
Haute en Бань je 10 y In Бо. ха) E E ҮЕГЕ e EE 
Kalbfe md, |Beste Kalbfelle s je ib . d КОКА) ГУШ, Rohi їп Barren, RM je 100 kg Ge 88— 
ателе Lond. |Madras fine fair to gond š je око EE Si Si Ki 
oi, DEE Жл кашап. Ш.Н Si leica ре 
Des Hbg. Standard sheets Tako d je (ec ТАБАК, НОРЕЕМ: 
Schu Hbg. |P.erstnot.Mon.Stand.sheets dielb 3 i 
„апа, Ed crepe s ie, Ke Боша ма. оаа раа 
"Land. Рага Вага fine s је ...... i Dr en Ë A | 
” N.V. "Plet lan Ziga- [ Brem. |[Bulgsr.Basmas hfl je kg . tón z 100.225 
no NN. First latex fine сіз je lb ..... Ë retten- ү Hbg. |Gricch'l.Baschibaglie Voio hf! je kg kel S: Laa LS 
KOLONIALWAREN: ` Tabak | Hbg. Türk, Tongas hfi je kg. 122-125 199-123 
ен P E Бн erstn.Mt RMEO kg .| 67.— Le Hopfen . (лб, |Hallertauer RM je 50 kg N D 
atice io Nr. 7 Jako, сіз j ‚| 1556 1624) 
3) Schnell trockn. 10/— је t extra, %) Deli Maatshij /О.В. /4. *) Not. 31. 5. 


Der Handwerker. 
1гаштеп au deiner Werkbank. -— 


Jahrhundarta 


Einmal war Grosse um @їс und Pracht 

und dein Wort galt, wie das des Edelings 

im Rat der Vater, іп deren Hand der Stadt 
Wohl und Wehe und Leitung war gegeben. 
Stolz sleigen Namen empor aus Vergangenheit, 
stolz leuchtet Kunst auf aus delnem Geiste, 
machtvoll entlaltet ist das Banner der Zunft. 
Sieghaft Ist gesteilt die Leiter d Strebens, 

auf der Emporstieg wär zu Olanz und Ruhm, 
Es raunet gllickhaft im Walde seltsamer Zeichen, 
die deinen Briderschaften voranwehen, 
Merkmale und sichtbare Deutung deiner Kraft 
und dann kam Niedergang und Tod. 


Jahrhunderle Iraumen an Jaeiner Werkbank. 


Und wieder ward die Leiter hochgestellt 
und wieder ward um deinen Namen Klang 
und wieder hub von neucm Streben woll, 
von nevem Riugen ап der Willeussang. 


Und du stehst da in Zeichen alter Kraft. 

In deinem Hirne lebt kein снег Wahn, 

dein Weg ist grad, von Tüchtigkeit und Fleiss 
und treuem Sclaffen Sigma deine Bahn. 


Dein Tag ist klar їп deinem klaren Schritt. 
Selhstsicher stehst du da im tollen Wirrgerank 
und just nach Feierahend spricht ein guler Geist 
viel gule Warte zu dir aus der Werkelbank. 


Т. Werle-Bayreuth. 


Im Hochofienwerk.*) 
Von Arthur Hansch, 
(Schluss) 

Es ist einleuchtend, dass пиг Mauerwerk von hoster Qualitat 
diese gewaltige Hitze, die im „Gestell“ 1600° erreicht, auf die Dauer 
aushalten kann. Es besteht aus Schamottesteinen, die sich dodurch 
besonders auszeichnen, dass sic schwer schmelzen und gegen Ein- 
wirkungen ausserer Kräfte ausserordentlich widerstandsfahig sind, 
Trotz seiner Dicke, die Mauerstarke betragt im „Gestell etwa 
1,20 m, wiirde das Materwerk den Einflüssen der Glulhitze nicht 
gewachsen sein, wenu os nicht durch gewissenhaft verteilte Wasser- 
kühlung geschützt würde, Unaufhorlich rieselt das Kühlwasser, etwa 
2—3 cbm pro Minute, durch die Wasserkusten, die die Ofennauer 
umgebei. Der untere Teil des Otens wird ausserdem noch von 
einem 25 mm starken Elsonpanzer umschlossen, der durch starke 
Schintedeeiserne Ringe zusummengehalten wird. 

Da ertant eino laute Glocke, Das Zeichen zum Abstiche, Elleuds 
steigen wir von der Hohe hinab. Wieder ruft die Glocke. Finige 
Arheiler kommen herbei, Sle bringen eine lange, schwere Deen: 
stange, die an einer Kene vor dem „Stichloche" aufgehängt wird, 
Die Spitze zeigl auf das Stichloch. Zwet Mann ergreifen die schweren 
Hammer. Schlag um Schlag wird gegen das Stangenende gefiihrt. 
Aber nnr langsam frisst sich das Eisen in die fesigebrannte Ton- 
masse. Die Leute ziehen Filzhandschulie an und stülpen ein dichtes 
Schutznetz über deu Kopf, Schweiss strömt ihnen vom Gesicht. 
Schlag um Schlag fallt. Unsere Erwartung isl aufs ñusserste ge- 


spannt. Da — ein dünner, leuchtender Faden quillt unter der Pisan- 
stange hervor. Die Leute keuchen. Iminer dicker wird das glühende 
Baud. Jetzt lauft es schon den Graben entlang, der zum Giessbeit 


der die 
Sie iesst durch 


führt, Ein Mann wirft ein paar Schaufeln Sand darauf, 
Schlacke zurßckhalt, die auf dem Eisen schwimmt, 
eine seitliche Rinne In den Schlackenwagen ab. 


°) Aus der Zeitschrift: „Dar deuische Schniiedemeisler“. 


Der deutsche Handwerker in Polen. 


Das Eisen ist im Sandbeit augekommen. Мот Hauptkanal 
führen nach links und rechts eng beieinander liegende, muiden- 
förınige Vertiefungen durch den Sand, in die sich das Eisen ergiesst, 
um, darin zu erstarren. Schritt um Schritt weichen wir vor der 
Qluthitze zurück, Brauner Очаїт steigt vom Boden empor, Und 
dazu ein Funkenregen von verbrannlem Eisen, wie ihn ein Feuer- 
werk nicht schoner darstellen kann. Wir können es vor Glut kaum Г 
noch aushalten und drucken uns ans ausserste Gelander der Arbeits- 


bühue- Schon sind die meisten Graben des Sandbettes gefüllt, da 
nabert sich der Abstich seinem Ende. Immer diekilussiger wird die 
Masse, immer mehr Schlacke fliesst seitlich ab, Jetzt bringt cin 


Kran die Stichlochstopfmaschine. Der Geblasewind wird abgestellt, 
Ein durch Pressinft bewegter Stempel drückt einen Toupftopfen in 
das Slichloch. In wenigen Sekunden ist der Abslich beendet, Der 
Wind wird eingeschaltet, und der Arbeitsvorgang beginnt von neuem. 
In den 2—3 Stunden, die bis zum nuchsten Abstiche zur Ver- 
filgung sichen, ınussen die Arbeiter das Eisen im Sandhelt zum Er- — 
starren bringen. Um den Vorgang zu beschleunigen, wird Wasser 
darüber gespritzt. Machlige Dampfwolken zischen empor, Luit- 
federhammer, die au Kranen hangen, zerschlagen die eisernen 
Strange, und Lasthebemagnete schaffen die Stucke; „Massein" ge- 
naunt, auf die Lagerplatze, 600 Zentner Roheisen hat der Abslich 


gebracht. h 
Aber nicht immer verlauit die Arbeit am Hochaien so regel- С 
massig. Es können schwere Störungen eintreten, die vielfach den 


ganzen Hochofen іп die allerschwerste Gefahr bringen. Auch bei 
normalem Betriehe müssen von Zeit zu Zeit Reparaluren ausgeführt 
werden. Sie sind schwierig und zeitraubend. Dirckt Tebensgelalır- i 
lich aber wird das Arbeiten bei schweren Störungen des regel- 
massigen Ofenbelriebes. Da ist zunachst die „hangende Gicht” zu” 
nennen. Sie entsteht, wenn die Rohstoffe, mit denen der Ofen L 
beschickt wird, nicht mehr weiterrutschen. Da der Schmelzvorgang 
weilcı var sich gelt, so mussen sich иш im Oíeuinnern gewölbe- 
artige Hohlranme bilden. Ihr Finsturz bringt das Mauerwerk in 
schwerste Gefahr. Oder aber, es bilden sich Explosionen iin Innern 
des Ofens, die den ganzen Hochofen zerstören können. 

Durch zu grossen Einsatz von Erz oder Ріпігій von Wasser 
kanu der Ofen „Rohgang“ haben. Die Schlacke wird dunkel und 
enthalt noch grosse Mengen von Eisen, eiu Zeichen, dass die Re- 
duktion der Erze unvollstandig gublieben ist. Dann müssen die für 
solche Falle vorgesehenen „Notwindformen“ in Betrieb копоттасп 
werden, die schr heissen Geblasewind herbeiführen. Gleichzeitig 
werden dem Ofen mehr Koksgichlen gegeben, Freilich sind sie erst 
nach mehreren Stunden so weit, dass die den Ofengang einiger- 
massen beeinflussen, 

Auch der Abstich vollzieht sich alcht Immer so regelnassig. Rs 
kann vorkommen, dass der gauze Abstich verloren geht. Ist der 
Sand des Qiesshettes zu nass, so kommt das Eisen durch die stùr- 
mische Eutwicklung von Wasserdamplen zum Kocher" und ballt 
sich zu einem machtigen Blocke von Elsen und Formsand zusammen, 
der oftmals пиг durch Sprengungen und in mihseliger Arbeit wieder 
beseitigt werden kann. 

Ist ein Ofen viele Jahre im Betriob, so erfolgt nicht selten еш 
„Durchbruch“ des flüssigen Roheisens durch das Mauerwerk. Da 
im Innern des Öfens ein Winddruck von паһс2и 1 at herrscht, so 
werden dann vielfach glühondo Koksstücke aus dem Öfen heraus- 
geschleudert und gefahrden die Arbeiter. 

Durch Streiks und andere Störungen der Zufuhr kana ciu Mang 
an Rohstoffen eintreten. Daun Капи шап die Oefen „батріеп u 
vor dem „Einfrieren“ und damit verhundener völliger Unbrauchba 
keit bewalıren. Die Осїеп erhalten nur noch Koksgichten, die 
formen werden entferut und alle Oeffnungen fest und luitdichi 
Tou verschmiert, Dadurch ist es möglich, die Oefen oit viele 
mate in glühendem Zustande zu erhalten und spater, wenn 
Störung vorüber ist, ohne Schaden wieder in Betrieb zu nehmen. 

Dech wir müssen weiter. Schnell nach stalten wir den mach- 
tigen, turmhohen Winderhitzern einen kurzen Besuch ah. Jeder 
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Hachofen hraucht 3—5 Winderhitzer, die den Geblasewind auf elwa 
800° erhitzen. 

Wir sehen die Gasreiniguug. In den „Theisenschen Zentrifugal- 
reinigorn“ wird dem vom Ofen kommenden Gichtgase unter Druck 
Wasser zugeführt und das Gemisch von machtigen Schleuderraderu 
in Beweguug geselzt. Durch diese Reinigung wird der Staubgehalt 
des Gichtgases von 30 glcbm аш 0,01—0,04 glchm herabgedrückt. 

Es sind ungeheure Gasmengen, die ein Hochofen in 24 Stunden 
erzeugt, Aus I Tonne Koks епіѕісһер сіма 4500 cbm Qichtgas. 
Ein mittlerer Hochofeu von 250 Tounen Leistung verbraucht in 
24 Stunden ungefähr die gleiche Meuge an Koks und erzeugt — so 
nebenbei — 250. 4500 = 1% Million cbm Gichtgas, Früher, als man 
noch keine, Cichtverschlüsse hatte, Hess man diese wertvollen Gas- 
mengen als machtige Stichllamme aus dem Ofen entweichen, Неше 
wird der ganze Kraftbedarl des Werkes damit gedeckt, indem man 
die Gasmengen, die nicht zum Heizen der Winderhitzer und Köks- 
ofen verbraucht werden, durch Grossgasmaschinen bis zu 3000 PS. 
Leistung in elektrische Energie umwandelt, das eigene Werke damit 
versorgt und den Ueberschuss an benachbarte Werke und Städte 
abgibt, 

Doch soll nicht verkannt werden, dass in dieser „Zentralisierung 
der Energie“ eine gewisse Gefalr liegt. Besonders in Hochoten- 
werken, die пиг über 1 oder 2 Hochofen verfügen. Entsteht durch 
Störungen im Ofenbetriebe eine Stockuug in der Lieferung der 
Gichlgase, dann müssen schon nach wenigen Minulen die Qross- 
gasınaschinen ruhen. Die Gasgeblasemaschinen sind nicht mehr in 
der Lage, den notwendigen Geblasewind zu erzeugen, und der ganze 
Betrieb mit allen seinen Nebenanlagen ist mit einem Male lahm- 
gelegt. Grosse Werke leiden weniger unter dieser Gofah 
wird wohl kaum vorkommen, dass alle Hochafen gleichz 
tegelmassig arbeiten. Damı wird sofort eine andere Verteilung dor 
Energie moglich sein. 

Aber noch ein anderes Nebenerzeugnis des Hochofeubelriebes 
muss erwahnt werden. Das ist die Hochoienschlacke. Wahrend 
mau früher nicht wusste, was man mit den gewaltigen Schlacken- 
mengen (etwa 60—150% des Roheisengewichtes) anlangen solliw, sie 
als notwendiges Uebel betrachtete und als vätlig wertlos auf die 
Halden schüttete, geht man heute mehr und mehr dazu über, wenig- 
stens сіпеп Teil davon nutzbringend zu verwenden. Schon am Hoch- 
ofen konnten wir beobachten, wie die glutilüssige Schlacke in eine 
Ringe mit Hiessendem Wasser lauft und „granuliert“, d. h. sich in 
feinkörnigen, Schlackensand verwandelt. Das Wasser führt den 
Sand über einen Wagen mit siebartigein Boden und lauft ab, so dass 
sich der Wagen nach ımd nach füllt, Die Wagen sind Boden- 
entlader und werden über einer tiefen Grube durch einen einzigen 
Hebelgriff entleert. 

Die Hochofenschlacke hat ahnliche Eigenschaften und alnliche 
chemische Zusammensetzung wie der Zement, nur ist sie armer ац 
Kalk. Es lag daher nahe, sie unter Zusatz der fehlenden Kalkmcuge 
In Portlandzement zu verwandeln. 

Wir betreten die Zementfabrik, Kalkstein und Schlackensand 
kommen zunachst in grosse, rotierende Trockentrommeln, in denen 
sie mit Hule grob gereinigten Gichlgases getrocknet werden. Von 
hier aus geht es über eine Wage zu den Rohmehlmühlen, die das 
getrocknete Gut innig miteinander mischeu und zu Rohmehl ver- 
mahlen. Das Rohmehl wird in machtigen Silos aufbewahrt. Daur 
wird es in die ca, 50 m langen Drehofen übergeführt, Auf einem 
schmalen Lauigauge, hoch über den Oefen, gelangen wir auf die 
Sliruselle der sich langsam drehenden Behalter. Öluthitze empfangt 
uns, Iñ diesen Oelen wird das Rohrnehil bis zur Sinterung gebrannt, 
Dic Feuerung geschieht teils mit Kahlenstaub (getrocknete und fein- 
gemahlene Steinkohle oder Koks), teils durch Koksgas. Ein Maim 
giht uus ein blaues Glas und schiebt die Klappe vor dem Fenster 
an der Ofentür zurück. Da sehen wir die walnussgrossen, kugel- 
formigen Kliuker in der Weissglut sich walzen Nach einer ge- 
wissen Zeit werden die Trommeln entleert und die Klinker durch 
ein Transporiband und Becherwerk in das Klinkerlager geschafft, 
wo sie langere Zeit lagern müssen. Von der Lange der Lagerzeit 
hangt im wesentlichen die Güte des Zementes ар. Später kommen 
die Kliuker in die Zementmühlen, wa sie sorgfaltig gemahlen werden 
und einen Zusatz von са. 30% grauulierter Hochofenschlacke er- 
halten. Hierdurch unterscheidet sich der so gewonnene Zement, 
der „Eisenportlandzement" genannt wird, vom gewühnlichen Port- 


landzemeut, Er wird їп Silos gelagert und spater in Sacke und 
Fasser verpackt und verladen. Ein Тел wird im Werke selhst in 
einer Zementsteinfabrik verarheitet. 

Vier Stunden sind wie im Fluge vergangen, Schon lange hat 
die Sirene аш dem hohen Wasserturme die Mittagsstunde angezeigt. 
Aber noch müssen wir der Kokerei einen kurzen Besuch abstatten. 

Hinter eiuer Wand voll Qualm, Dampi, Russ und Staub tauchen 
die schwarzen Unrisse der Kokerei wieder vor uns auf, Ueber ein 
Gewirr von Schienen hinweg, zwischen fahrenden Gliterzugen hin- 
durch, gewinnen wir die Arbeitshühne der Kaksöien 

Koks ist das Produkt der „trockenen Destillation" (7 Erhitzung 
unter Lultabschluss) der Gas- oder Fettkohle, die deshalb auch als 
„Kokskable" bezeichnet wird. Wahrend man früher den Hüttenkoks 
ausschliesslich in Melleru erstellte, gewiunt man ihn heute in 
Deutschland nur noch in den hedeuteud wirtschaftlicher arbeitenden 
Kammeröfen. Die Oefen sind zu Batterien vereinigt. Zwei solche 
Batterien stelen in langer Reihe vor uns. Jede enthalt 50 Kammern 
mit je 10 Tonnen Steinkohle, Beschiekungswageon laufen aul der 
Arbeilsbühne entlang und füllen die Капипеги, die lufldicht abge- 
schlosseu werden, Unter ihnen befindet sich die Feuerung. So wird 
die in den Kammern eingeschlossene Steinkohle allmahlich zu einer 
Höchsttemperatur уоп 1400° erh Die gaslurmigen Bestandteile, 
Koksgas, Teer, Ammoniak und Benzol, entweichen in eine Vorlage, 
wo sie ahgekühlt werden. In weiteren Kühlern und Waschert der 
Nebengewinnungsanlage gewinnt man daraus grosse Mengen von 
Teer, Ammoniak und Benzol. Das gereinigte Koksgas wird teils 
zum Heizen benutzt, teils auf Leuchtgas verarbeitet. Die Verkokung 
der Steinkohle dauert etwa 24 Stunden. 

Eiu Maun ruft uns auf die Rückseite der Оеѓсп. Eben bflnet 
sich die Tur einer Kammer. Weissgluthitze schlagt heraus. Da 
beginnt sich der glühende Block zu bewegen, Jetzt tritt er durch 
die Oeffnung, neigt sich, stürzt und zerfallt in Stücke. Hinter den 
Kammer fahrt die Koksausdsückmaschine entlang, die die Koks- 
masse herausdrückt. Doch schon ist der gluhende Haufen in dichten 
Dampf gchüll. Wasserstrahlen stürzen sich darauf und löschen 


ilm ab. 
Daukerfüllt nehmen wir Abschied уап unserem freundlichen 
Führer. Bald tragt ons das schmucke Boot auf die andere Seite 


des Flusses. Aber noch oftmals schauen wir wieder zurück zu der 
Statte der Arbeit, bis der grüne Wald sie unseren Blicken enizieht. 


Aufleben der Hackileisch-Psycliose. 

Wenu der Winter seine Herrschaft vor den warmen.en Strah- 
len der Frühlingssonne aufgeben muss, boginut für die meisten 
Menschen eine schonere Zeit. Hoffinungsireudig schaut alles, sa 
schlecht auch die Zeiten sind, in die Zukunft. Leider konnen die 
Augehorigen des Fleischergewerbes sich nicht so rücklialtlos und 
zuyersichtlich der neuerstehenden Natur freuen. Denn sie wissen 
wach den bedauerlichen Erfahrungen der letzten Jahre, dass jetzt 
wieder die Zeit der Fleischvergiftungspsyeliose beginnt. 
Bald werden die Zeitungen wieder Walle von „Fleischvergiilungen" 
zw melden haben, die sich nachher, wenn der hetreffeude Pieischer- 
meisier durch diese Meldung geschäftlich schwer geschadigt oder 
sogar ruiniert ist, als gegeustandslos herausstellen 

In den Amtsstuben der Polizeibehörden spitzt man bereits wieder 
die Federn -um neue Verordnungen zur Verhütung von Hackfleisch- 
vergiltuugen zu erlassen. Das sind die Gaben, die der Frühling dem 
Fleischergewerbe bringt. Den massgebenden Behörden wird es 
nicht unbekannt sein, dass von verschiedenen Gerichten Urteile ge- 
fallt wurden, die eine Kritik der Hackfleischverordanngen darstellen 
und sie wie ein Gerichtsurtell sogar als rechtlich unzuläs- 
sig bezeichnen. Diese Tatsachen werden aber von den Behörden 
nicht beachtet. Sie warten weder ein letztinstanzliches Urteil ab, 
пос verwerleu sie die bisherigen Gerichtsentscheldungen hei dem 
Erlass neuer Verordmugen, Hanptsache: Es wird uberhaupt etwas 
verordnet, 

Das Fleischergewerbe ist nicht gewillt, sich beliebig zum Gegen- 
stand behördlicher Verordnungswut, die vollkommen über das Ziel 
hinausschiesst, machen zu lassen. Denn die in den Verordnungen 
über den Hacklleischverkauf oder den Verkehr mit Fleisch- und 
Fleischwaren enthaltenen Bestimmungen zur Verkülung von Fleisch- 
vergiflungen beruhen auf der Theorie der postmortalen, d. h. nach 
der Schlachtung erfolgenden Infektion des Ffeisches ınlt Fleisch- 
vergiftungsbazillen. Un diese naclıtragliche Üeberlragung der 
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Bazillen zu verhindern, werden айе moglichen Vorschriften erlassen, 
die eine unangenehme Belastigung des Fleischergewerbes darstellen. 
fu Wirklichkeit hat sich geseis), dass in den wenigen Fallen, In 
denen tatsachlich Fleischvergiltung vorlag, Jas Fleis:h meistens von 
einem notgeschlachteten Tiere stammte, das also schon vorher init 
dem Erreger der Fleischvergiktung versgucht war, aber von dem 
Tierarzt, der аш Grund der einfachen Vieh- und Fleischhesclhau 
dies nicht feststellen konnte, als tauglich freigegeben wurde. 
Warum setzt man daher mit der Bekanıplung der Fleischvergiitun- 
gen, was viel richtiger und zweckmassiger ware, wicht schon bei der 
Schlachlung ein und schreibt z. В. hei allen Notschlachtuugen mit 
Ausnahme der durch emen Unglückstall verursachten die bakteriolo- 
gische Fleischbeschau уо 

Wir sind überzengt, dass hiermit den Fleischvergiltungen wirk- 
samer zu Leibe gegangen werden kann, als durch alle den Verkauf 
und die Verarbeitung von Fleisch erschwerenden und einschrau- 
kenden Bestimmungen. Wie zes besteht auch in diesem Jahre 
wieder die Gefahr, dass das Pleischergewerbe mit einer Reihe nener 
Verordnungen beglückt wird. Die mit den bisherigen gemachten 
Erfahrungen haben aber gezeigt, dass die Parola nicht lauten dari: 
Erlass neuer, sondern Abbau und Revision der bestohenden Ver- 
ordnungen. 


Schweineiteischartikel in warmer Jahreszeit. 
Was schon beim Schlachten zu beachlen ist. 

Die Haltbarkeit des Schweinefleisches und der daraus һегду- 
stellten Fabrikate, wie Wurst, Speck oder Schinken, hangt wahreud 
der Sommermonate mehr als zu anderen Jahreszeiten vom ordnuuxs- 
massigen Schlachtea der Schweine ab. ~ 

Vorbedingung lür gute Erzeugnisse ist, dass die Schweine mach 
einem etwaigen langeren Transport 1 bis 2 Tage bei ınassiger Br- 
nahruug geruht hahen. Beim Schlachten ist daraul zu achten, dass 
die Tiere ohne aufgeregt zu werden ins Schlachthaus kommen, wo 
sie betaubt und sachgemass abgestochen werden, damit sie gut ab- 
bluten. Niemals soll man zu viel Schweine auf einmal töten. Das 
Brülıwasser soll nicht zu schwach sein. denn ein zu langes Ver- 
hleiben der Schweine in Brühwasser ist für die Haltharkeit des 
Fleisches nachteilig. Die gebrühten Schwciue sind rasch zumeut- 
haaren, aufzuhangen und auszunehmen. Nach der Herausnahme der 
Eingeweide, Lungen und der Lebern spült man Brust und Vorde: 
beine der Schweine gut ab, damit, пасһдет das Schwein durch- 
gehackt ist, nur noch der Kopf abgespult werden braucht, Dieses 
Abspilen hat aber recht vorsichtig zu geschehen, damit der Nacken 
nicht hass gemacht wird, da letzterer sonst, wenn man die Kotelett- 
strange verwahrt, leicht schmierig und grün wird. Um ein besseres 
Auskühlen zu erreichen, sind die Flomen zu losen und bei besonders 
dicken Schweinen ganz herauszunehmen. Die Schweine schlacht- 
warm im Kuühlraum unterzubringen Ist nicht zu empfehlen. Erstens 
wurden durch die Dampfe, die die warmen Schweine abschlagen, die 
Jm Kühlraum befindlichen Fleischwaren leicht schmierig werden, 
und weiterhin ist es auch für die Schweine selbst hesser, wenn sic 
erst ige Stunden in einem luftigen, kühlen Raume hangen bleiben 
und erst dann in dem Kühlraum (noch besser vorerst in dem Vor- 
kühlraum) untergebracht werden. Das Blut ist wahrend des 
Schlachtens in offener Blutkanne aufzubewahren, dann sofort durch- 
zusieben, mit Salz und etwas Salpeter anzusalzen und in einem 
reinen Fass im luftigen Keller oder Vorkühlraurm unterzuhringen. 
Taglich muss es mehrere Male ungerührt werden, 

Das Micker ist sofort im warmen Zustande abzuwasclen. Die 
Darme werden entleerl, umgedreht, warn abrewaschen und im 
kalten Wasser gut ausgckühl. Würde man glauben, erst irgend 
etwas anderes verrichten zu müssen und das Micker wird kalt, so 
wird man die Eriahrung machen konnen, dass der Kotgeruch sich 
auf die krausen Darıne sowie aul das Mickerfett übertragen hat 
und sich ber der Verarbeitung unangenehm bemerkbar macht. Die 
gleiche unangenehme Erfahrung macht man, wenn die Krausedarme 
nicht sofort in kaltem Wasser gut ausgekihlt werden. Die engen 
Schweinedarme sind sofort zu schleimen, was, wenn man sie um- 
wendet, auch recht gut geht. Ein frischgeschleimter Schwencdarm 
ist für frische Bratwurst der Беѕікеєіяпсіс Darm. Hingegen ist ein 
Darm, der einige Tage nngeschleimt gelegen hat, seines Geritches 
wegen nicht mehr für frische Bratwurst zu gebrauchen Bratwurst, 
die in derartige Darme gefüllt wird, wird überdies sehr leicht x 


Eine umwalzende Erfindung in der Zellutose-Produktion? 


Die „Times“ lasst sich aus Neuyork melden, dass sich eine 
Gruppe bekannter amerikanischer Finanzleute, guter anlerem Lewes 
L. Clarke, der Leiter der American Exchange Irving Trust Co., F. 
W. ter Мешеп, der niederlandische Kapitalinteressen vertritt, und 
J. C. Vaneck, Prasident der Shell Union Оп, mit dem ungarischen 
Erfinder Dr, Bela Dorner ein Abkommen über die Ausbeutuüg einer 
umwalzenden Erfindung auf dem Gebiete der Ceilulose-Produktion 
aus Maiskolben getroffen hat. Gründliche Experimente haben da- 
nach erwiesen, dass chemische Cellulose von sehr grosser Reinheit 
auf kommerzieller Grundlage aus Maiskolben verfeitigi werden 
kann, und dass das neue Produkt gegenüber den Produkten aus 
Holz und Baumwolle erheblich billiger ist. Das hedeurer also, dass 
die Maiskolben, die früher als Abfalle angesehen werden mussten, 
jetzt zur Rohstoligewinming für die Kuns!seiden-, Papier-, Film- und 
Explosivstoff-Industrie dienen konnen. 

Wie bekannt wird, ist die Kunstseide, die aus dem neuen Pro- 
dukt verfertigt wird, von besserer Qualitat als diejenige, die aus 
Holzzellulose bereitet wird und von ungelahr gleicher Qualitor wie 
die, die aus Baumwollabiallen hergestellt wird. Der Holzschliff, der 
nach dem Dorner-Verfahren aus Maiskolben verferligt wird, hat 
einen Gehalt an reiner Cellulose von 99,3 Prozent, Für die Fabri- 
kation einer Tonne chemisch reinen Zellstoffs sind 3 Tonnen Mais- 
kolben nötig gegenüber 2% Tannen Holz. Allerdings sind die Kosten 
für dieses Rohprodukt erheblich niedriger als für Holz. Wie 
weiterhin gemeldet wird, hat das amerika he Haudelsdepartement 
sich bereits für den nguen Prozess lebhaft interessiert, da mau hott, 
auf diese Weise für die amerikanischen Maisfarmer grosse Vorteile 
zu erzielen. Nr. Dorner ist Leiter der Laboratorien der ungarischen 
Staatseisenbahnen. 


Ein schmiedeeisernes Wunderwerk, 


Ein Beispiel dafür, welch hohe Leistungen die 
chmieden bereits vollbringen konnten, ist eine 
ule. Sie befindet sich in den Tempelruiuen von Delhi in Indien. 
Ihre Hohe heiragt insgesamt etwa 74 m. 6.60 m ragen senkrecht 
aus dem Erdboden hervor, Nach oben hin verjüngt sich die Eisen- 
saule ein wenig und endet In einem Kapital. Früher glaubte man, ` 
Фе Saule ginge unerreichbar tief in den Erdboden hinein. Gründ- 
liche englische Nachgrabungen haben jedoch gezeigt, dass die Saule 
nur etwa einen Meter tiei im Erdreich steck, wo se mit acht 
schweren, auseinanderstrebenden Eisenstangen in grossen Stein- 
blöcken fest verankert ist. In ihrem unteren Teil hat die Saule 
einen Durchmesser von 41 Zentimeter, wahrend der Durchmesser 
des oberen Teiles nur 30 Zentimeter hatragt. Das Gewicht dieses 
stahlharten Wunderwerks ist annahernd 11000 Kilogramm, das sind 
220 Zentner. 

Die Saule bestcht aus chemisch sehr reinem Eisen und ist aus 
lanter kleinen Stücken so sorgsam und so gleichmassig zusammeit- 
geschweisst, dass nicht die geringste Spur einer Schwelssnaht zu 
entdecken ist. Auf Grund neuerer Forschungen wird angenommen, 
dass der indische Herrscher Dhava diese Saule zur Erinnecung au 
einen grossen Sieg über die Baklrer um das Jahr 300 herum 
schweissen und aufrichten less. Trotz dieses hohen Alters von an- 
naherud 1700 Jahren und trotz des feuchten Klimas dieser Gegend 
Indiens ist die schmicdeeiserne Saule kaum verrostel. Die Her- 
stellung dieses Wunderworkes der Schmiedekunst ist nuch beim 
heutigen hohen Stande der Technik noch ein metallurgisches Ratsel. 
denn wir konnen heutzutage mit unseren modernen Schweissöfen 
mit Geblasemaschinen nur Gegenstande entsprechender Art vol 
сіма 35 Zentimeter Durchmesser herstellen. 


| = Brieikasten cal 


H. М, In W. Wenn Sie cin Tesiament nicht errichten, so wurden Sie 
nach den Bestimmungen des BGB von Ihrer Ehefrau zu 4 und von Ire 
acht Kindern zu ju = des Gesamlnachlasses heerht werden. Wollen Sis 
Ain Testament ohne Finzuziehung eines Richters nder Notars errichten, 50, 
missen Sie Ihren letzten Willen eigenhandig unter Angabe des Ortes und, 
des Tages der Niederschrift niederschreiten und unterschreiben. Einer 
Hinzuziehung von Zeugen oder einer Niederlexung des Testamentes hei Qe- 
richt bedarf es nicht. 

К. G. In B. Sie konnen gegen Ihren Widersacher Strafanzeige wezen 
falscher Anschuldigung nach Š 164 des Sirafgeserzbuchs bri der Slants- 
anyalschalt erstatten. Eine Frist zur Stellung der Strafanzeige ist nicht 


alten Volker im 
schmiedeeiserne 
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vorgeschrieben. Die Sırafveriolgung würde erst in iim Jahren verialrem. йй igi i iubil 
Kasten entstehen Ihnen dureh die Straf čine Bestrafung des Fünizigiahriges Geschäftsiuhilaum. pm 
Вегейїелдеп kann nur cerlolgen, wu wird, dass ст Am 15. Juni d. 15. beygeht die Firma C. Heinrich, 


„wider besseres Wissen" gehandelt It. Wir raten ufunzeige nur zu Pakwitz, ihr Б0јаһтіхеѕ Geschaftsiubilaum 


erstäten. wenn in den {verfahren dus gegen Sie unlängig zemachr а if 
маг, Ihre Unschuld klar erwiesen ist. Sollten Sie nur wegen Mongels an Im Jahre 1877 gründete der Vater des jetzigen In- 
ausreichendem Beweise {roigesprochen sein. so wird voraussichtlich der Jjabers das Geschaft in der Kirchstrasse und siedelte 
Staatsanwalt аш Ihre Stralanze weiteres nicht ус ENEE ENEE Gel 4 d 
ЖЕДИ БӨ dem Gericht, däs S - a Чаң Я Зас an arkte ü ma s E noclı I 
sordnung den An not befindet. ahre leitete er das Geschatt, bis im Jahre 
un Auslagen (zü denen e Kosten der Vert gehoren) ` 1012: der jetzige Inhaber Herr Ernst Heinrich Mitinhaber 
skasse ñulerlegt werden. Weber den Атга n der чаа E EE 
lier nach büligem Бите Aussicht out Р t der Ant der Firma wurde. Nach dem Tode seines Vaters im 
ШДЕТ gns, Stealvarführen klar oegehen hat, dass die Anklage gegen Jahre 1906 übernahm der ietzize Inhaber das Geschäft 
und brachte dieses durch gewissenliaftes, unermudliches 
der Mietzeit dem Mieter d Schaffen zur heutigen Grosse 
I 5 геп mnd die yermietete Such ‚it, einem) zu dom Іле hiesige Ortsgruppe spricht dem Jubilar die 
verlrugsinässigen néien Zustande” zu erhalen. Er darf ле i si ser: 
Ihnen anch nicht das kleinsiw Sek dur M eder entziehen In- besten Gluckwünsche aus und hofft, dass es ihm rgónnt 
soweit ur с Той der von Ihnen gemiete 1 den beabgich. SCH möge, auch zum 75lahrigen Bestehen der Firma die 
Ven Neubau due Kinos einhezichun wil u Ihrer Оепеһ Gluckwiünsche der Ortsgruppe entgegennehmen “zu 
gung. Sie konnen sonst auf Unterlassu oder eine ng 
wellige Verfügung rwirken die den H halten den Ver "SE у ше Vert | 4 Hand И 
ür berechtigt, Sie durei in der Benutzung des er Vorstand des Verbandes für Handel und Cie- 
anken. Der Vermieter wird insoweit nicht einwenden orbe schliesst sich diesem Gi jckwunseh der Orts: Si 
Hof nicht zu den verinleteten Raumen geht Das ae a = Бы dei GE EE 
an zureeifen, Hat er Ihnen Jedoch die Raum 1 Rakwitz von Herzen an. 


| vermletet, so hat.er Ihnen damit zugleich die Mitbenu D 
ruglich zug en. фа Sie Ја anderenfalls von Ihrem Ge fi ] 
zur Werkstalt zurück се kinnen men wird siei aia. L= == Stellenmarkt. ==] 


tel аш! den ®!албрипкт stellen Коппен, dark hier unter dem ¿ver- Cream 


535, 536 НОН. isl der V 


tragsmassigen Gebrauch" der Ihnen überlassenen Miuträume auch die Mit- 
benutzung des Mu zu verstehen ist, und diese Milhenulzung mon nicht Bankbeamter, Regislrator. 
yerkümmert werden darf, und dass das Verlangen des Vermieters, ber Ihren Lagerhälter, Fleischergeselle, 
Gangen vom Luden zur Werkstatt und infort die Strasse zu benutze, Handlungsgehilfe (Kalonialwaren). Tischler. 
unberechligt ist und Ihnen nicht zugemufet werden kanm. Bürogehilfe, Hilfsbate. 
L. Р. in A. Man wird zu unterscheiden habon div Kaufe, die Sie mit Expedient. Lehrling (Manufaktur) 
dem Reisenden abgeschlossen laben, ehe er sich selbstandig gemacht hatte Reisender, Lehrling (Friseur) 
und ein eigenes Lager emrichtete, und die Kaufe, die spater gelaligt sind. Капа! юг, Lehrling (Getreidebranche)., 
Die in der erstgedachten Zeit abgeschlossenen Kaufe hat der Reisende Fleischbeschauer. Lehrling (Fieischerei), 


allerdings in Stellvertrewuag seiner Firma in deren Namen und für deren Maschinenschlosser. Lehrling (Photographie). 
Reelmung abgeschlassen, Aus diesen Geschäften wurde die Firma unmittl- Mechaniker Kontoristin 

ат zur Lieferung verpflichtet und zur Entgegennahme der Zahlung he- К š r] 
rechtigt. Es kann jedoch in solchen Fallen mangels enlgegenstehender Ver- Ze Lëns SE 
einbarung der Reisende nach allgemeinem Handel als zum Inkasso SE GE 
ermachtigt angesehen werden Da nun. wie Sie schreiben, der Reisende Arbeiter (Maler). Lehrmädchen. 
den Vermerk auf den Rechnungen der Firm r das die Reisenden be- Stellmacher. Büroan fangerin. 
(reitende Inkassoverhat abgeschnitten N © also von der Reschrankung Schlosser. Rechnungstührer, 
der Vertretungsmacht der Reisenden in bezug auf die Entgegennahme von Muller. Korrespondent. 
Zahlungen — wohl auch aui andere Weise — keme Kenntnis erlangt bet, Taperist. Empfangsdame. 
аел "wie "Sie für herechligt. den Anspruch der Firma anf nochmaliee Aufsaner. Haustochter, 


Zahlung zu verwcigern. Dies gilt erst recht hinsichilieh derjenigen Kane, 
the ın der zwcitgedaehten Zeit zustande gekommen sind. Diese Kaufe bat 


der Rei: tellung richhg ist, on Name: d д, d ` x A k 
па птик a wuda т als Anzeigenteil Erna Bernau, beide in Рогпай, ul, Zwierzyniecka б. 


Verkaufer allein zur Entgegennahme der Zahlung berechtigt. Druck: Drukaruia Concordia Sp. Ake., Poznan. 


Devisen im Mai 1927. 


Verantwortlich für den redaktionellen Teil Guido Bae hr, flr den 


2) ` 
Berlio | Warsch 
| 

212,31 | 172.075) 172.41 Pi 113.84 126.42 2. 

172.078) 172.06 | 173.64 | 173.46 126.42 4. 

{ 72.05 | 17206 | 173,57 | 173.54 126.42 ү, 

: 72,05 | 172.04 | 173,56 | 173.84 6 

be 172.025| 172.06 | 17356 | 173.87 126.42 Kë 

| 9 172.05 | 172.06 | 173.56 | 173.68 9. 
10. 8.77 172.03 | 172.04 | 173.49 | 173.82 126.42 10. 

bs 8.77 172.04 | 172.04 | 173.36 | 173.75 " 

u 12. 8.77 172.04 | 172.19 | 173.41 | 173.61 12. 
- 18. 8.77 172.04 | 172.12 | 173.46 | 173.61 13. 
M. 877 172.04 | 172.12 | 173.31 | 173.55 14, 
. 8:93 | 8.77 172.03 | 172.04 17361 2 16. 
8.93 | 8.77 172.03 | 172.06 | 173.27 | 173.58 | 125.825) 126.42 (Ei: 
8.93 | 8.77 172.02 | 172.06 173.39 | 125,80 | 126.42 18. 
8.03 | 8.77 172.01 | 172.06 | 173.20 | 173.31 | 125.80 | 126.42 19. 

8.93 | 8.77 172.02 | 172.06 | 173.65 | 173,73 | 125.80 | 126.42 20 
8.03 | 8.77 172.05 | 172.06 | 173.60 | 173.61 - 126.42 21. 

° 8.93 | 8,77 172.05 | 172.12 | 173.51 | 173.51 25.90 | 126.42 23. 
8.93 | 8.77 172.10 | 172.12 | 173.66 | 173.69 | 125.925) 126.42 24. 
8.03 | 8.77 172.10 | 172.12 | 173.68 | 173.69 3. 25. 
8.03 172,07 | 172.41 | 173.63 | 173,63 | 125.95 - 27. 

8.03 | 8.77 172.10 | 172.12 173.69 | 125.95 | 126.42 28. 

8.93 172.14 173.76 | 125.95 30. 

9.93 172.12 | 173.49 | 125,91 | 81. 

8.93 26.50 | 26.53 


ke 1) Mittelkurs der Warschauer Borse; 2) Parität des Mittelkurses Tut Auszahlung Warschau ап der betreffenden Borse; 
3) Errechnet uber den Mittelkurs tür Auszahlung London an der Warschauer Borse; 4) Errechnet nach der täglichen Festsetzung ` 
des Finanzministeriums für 1 Gramm Feingold; 1 Goldztoty gleich %,, Gramm Feingold. 
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Ingenieur-Büro für Bau- 
Organisation und Üherwachung 
Ing. Goebel ing. Jayodzinski 


Spezialität 
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Landwirtschait 
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Elektrizität 
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Wenn Sie ein echles f>eimolbüchlein lesen 
mollen, das Jhnen in seiner Ursprünglichkeil und 
Derbheit sicher viel Freude macht, dann lesen Sie 


1 w. киын: „an der Heimat“ 
= N | Geschichten aus Posen и. Pommerellen 
Z ү d | ооп Pau! Dobbermann. 


Zu beziehen durch Jade @uchhandlung oder oom Осад ` 
Hosmos Sp, z о. о, Poznau, Zwierzyniecka ©, _ 


Hilfsmotore ` zum raisa non gl 1,50, 


Zubehörteile 


andbuch für Osteuropa 
Funfte neuhearhaite Auflage 
р EE vom Wivischafisıusidu? für Rußland und de 


m | | Oststaaten э. V, Konigsberg I. Pr. 
mise al Im rat N um в", 196 Selten y und 25 Abhildungen. Preis 2.50 RM. 
Aus dem Inhalt: 


Zeechen 147 Poznan H . 3. Маја 5 el 1.1. 3000 | Í Wohbrungen, Masse und Gewichte der Oststsaten — Der Verkehr nach | 
Albrecht rn [ип EN Tige E Манана, Zënse г 
ntreibigler und беш! angehelliee Enduerhanbiger wei DEE AE E ТТТ 
nd, Estland und Pinnlund (Handel, Zollvestinunungen, Rachtsinge 
ber Jzba. rrzemyylowo-handluwa w Poznaniu, Auslander. Niederlassunusreebt auslandischer Firmen, Gewerblcher 


bereidigler Zarjverllandiger für bie "Baier Berichte, Laut Leesch EE — Dio wichtigsten И 
Chemische und ‚mikroskopische Untersuchung u platzen den Oststanten, Messen usw. 


Begutachtung von Nahrungs- und Genußmilteln, Fulter- 

und Düngemiteln, Wien, Boden, Erzen und. Metallen, 

Wasser, Brenn- und Antriehsstoffen, Sch allen, b dee 

ehemisch-feehnischen ШЇ EENG len. en 
R Ost-Europa-Verlag, D 
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“D gank lir Handel und Gewerbe mi 
lilaisi Bank dla handlu iprzemysl 


Johannes Linz, 100102 


Gagrilndet 1862. 


Jnh.: Georg Linz, Ingenieur 
Maschinenfabrik, isen- und Metallgießerei 
Kesselschmiede und Reparalur-Werksiut. 
Technisches Büro === 
liefert ole Maschinen und Фррога!е für 


jeden gewerblichen Betrieb 
besonders für 
Zucerfabriken, Brauereien 
Malzfabriken, Фтелпегеіеп 
Ziegeleien u. Sandmirlschaft. 


Reparaturen jeder Art 


merden schnell und sochgemäß ausgeführl 
= Monleure jeder Zeit disponibel. 


Eisen- u. Metallguß in la Ausführung. 


Sigene Modelllischlerei! 
Tel. 16. Ramicz. @. X. О. Фото 201788. 


рту: 
. 


Filiale Posen. 


Poznań, ul. Pocztowa 10. / Tel. 3053, 1973.. 


тт Danz g- 


= Gegründet 1856 
ж 


Zwelgniederlassungen In Polen 
Poznan (Posen) 
rudziadz (Graudenz) 
Starogard (Stargard) 
Tezew (Dirschau) 


ИИ; Heu | 


ТИЛЛЕГЕ Faesotespeseereserrengeenng || 
3% d 


Tow. Akce. 


Zenirale: Poznań, ul. Maszíalarska 8а, 
Depositenkasse: ul. Wjazdowa 8. 


Telegramm-Adr. Poznań: Gewerbebank 
Telephon 3054, 2251, 2249. 
P.K.O. Poznan: Nr. 200 490. 


Ka 
FILIALEN: 
Bydgoszez, Inowroclaw, Rawiez. 

ж 
Bank dewizowy 
w Devisenbank # 

* 

Ausführung sämtlicher 
bankgesch. Transaktionen. 


Direction der 
Disconto-Gesellschaft 


` 
Berlin 
Kapital und Reserven 185000000 Galdmark 


Filiale Posen 


Telef. 5121/22 POZNAŇ ul. Nowa 10 
nra 


e Eeer А ИЕН 
өөө DN 


EN sämtlicher Bankgeschäfte 
_ Devisen-Bank / Bank dewizowy 


Telegramm-Adresae: 


= DISCONTOGE-POZNAN, 


